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literariſches Blatt

und Land

Halle, Donnerstag den 16. Juli

Halle, den 15. Juli.Nach zwei Seiten hin bieten die gegenwärtigen Budgetdebatten
des geſetzgebenden Körpers in Frankreich für uns
dar. Wir lernen daraus einmal die augenblickliche Geſtaltung der
öffentlichen Meinung Frankreichs über die deutſchen Angelegenheiten
kennen; dann aber wird uns ein näherer Einblick in die finanziellen Ver
hältniſſe und in die inneren Zuſtände Frankreichs überhaupt gewährt.

Sowohl aus den Reden der Koryphäen der Oppoſition wie aus
dem Verhalten der Kammermajorität läßt ſich erkennen daß eine
ruhigere Anſchauung in Bezug auf die Neugeſtaltung Deutſchlands in

Noch während der vorjährigen Debatten
war die feindſelige Erregung gegen Preußen ſo mächtig, die öffentliche
Meinung ſo kriegsluſtig, daß dem Kaiſer ſofort eine Milliarde bewilligt
worden wäre, hätte er Frankreich einen Krieg gegen Preußen in Aus
ſicht geſtellt. Das Organ der Kammermajorität, das „Pays“, hatte
ſogar die Frechheit, die Rheinlinie als natürliche Grenze Frankreichs
zu reklamiren und zu fordern, daß die Preußen Mainz räumten.
Heute ſind Oppoſttion und Kammermajorität für die ſtricte Nichtein-
miſchung in deutſche Angelegenheiten und für die Erhaltung des Frie
dens. Selbſt Thiers will um keinen Preis mehr den Krieg mit
Deutſchland Der greiſe Staatsmann des Julikönigthums, der ſich
zu den Grundſätzen bekannte, auf denen einſt die ſpaniſchbſterreichiſche
Hausmacht ruhte und die Richelieu für Frankreich adoptirte der es
als die größten politiſchen Fehler der kaiſerlichen Politik bezeichnete, daß
ſie die einheitliche Geſtaltung Jtaliens und Deutſchlands duldete, und
nach deſſen Meinung Frankreich allein die Wage des europäiſchen
Gleichgewichts in den Händen halten ſoll, iſt zu der vernünftigen An
ſicht gelangt, daß das geſammte deutſche Vaterland wie Ein Mann
gegen Frankreich aufſtehen würde wofern daſſelbe ſich in die deutſche
Entwicklung einmiſchen wollte. Ein kriegeriſches Vorgehen Frankreichs
würde den Einheitsdrang in Deutſchland nur noch fördern. Dieſe neue
Anſicht des Hrn. Thiers iſt eine recht anſehnliche Conceſſion an den
geſunden Menſchenverſtand. Thiers will aber die ſüddeutſchen Födera
tivſtaaten unterſtützen, damit dieſelben dem Einfluß Frankreichs immer
mehr unterliegen ſollen. Daß er mit dieſem Ausſpruch den Beſtrebun
gen der nationalen Fortſchrittspartei ſüdlich des Mains einen ungeheu
ren Vorſchub geleiſtet hat, davon hat der ſchlaue Staatsmann wohl
keine Ahnung gehabt.

Roch energiſcher forderten die anderen Redner der Oppoſition den
Frieden. Garnier Pages verdammte das Syſtem, das nun ſchon ſeit
drei Jahren Frankreich auf Deutſchland hetze und forderte Abrüſtung.
Noch weiter ging J. Favre, der Frankreichs wahres Intereſſe darin
erblickt, Deutſchland behülflich zu ſein, ſich zu conſtituiren. Auch aus
der Haltung der Majorität iſt die Hoffnung zu entnehmen Frankreich
ſelbſt werde endlich der ewigen Schwankungen zwiſchen Krieg und
Frieden müde werden und ſich mit dem Gedanken verſöhnen daß die

Frankreich Raum gewinnt.

Vollendung des deutſchen Einigungswerkes weder ſeine Würde noch
ſeine Intereſſen gefährde.

Frankreich wird ſich daran gewöhnen müſſen einen ebenbürtigen
Nachbar neben ſich zu ſehen.

Berlin, d. 14. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht.
Den bisherigen Konſiſtorial- Rath Roedenbeck unter Beilegung des
Charakters als Geheimer RegierungsRath mit dem Range eines Raths
dritter Klaſſe zum Kurator der Univerſität Marburg zu ernennen ſo
wie dem Schuhmacher Gottlieb Carl Schubert zu Rothwaſſer im
Kreiſe Görlitz die RettungsMedaille am Bande zu verleihen. Der
Rechtsanwalt und Notar, JuſtizRath Dürre in Magdeburg, iſt zum
Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht daſelbſt unter Beibehaltung
des Notariats im Departement deſſelben und mit Belaſſunng des Wohn

ein hohes Jntereſſe eparteAppellationsgerichts daſelbſt, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Magde

ſitzes in Magdeburg, ernannt der Rechtsanwalt und Notar Schultz
in Wanzleben iſt als Rechtsanwalt an das Stadt und Kreisgericht
in Magdeburg, unter Belaſſung des Notariats im Departement des

vurg, verſetzt, und der Kreisrichter Hientzſch in Burg, ſowie der
Gerichts- Aſſeſſor Le vy zu Frankfurt a. O. ſind zu Rechtsanwalten bei
dem Stadt und Kreisgericht in Magdeburg und zugleich zu Notaren
im Departement des Appellationsgerichts daſelbſt, mit Anweiſung ihres
Wohnſitzes in Magdeburg, ernannt worden.

Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend die
Controle des Bundeshaushalts für die Jahre 1867 bis 1869.
Daſſelbe lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen im
Kamen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgker Zuſtimmung des Bundesrathes

und des Reichstages was folgt.
1. Die Controle des geſammten Bundeshaushalts durch Prufung und Feſt

ſtellung der Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben von Bundesgeldern über
Zugang und Abgang von Bundeseigenthum und über die Verwaltung der Bundes
ſchulden wird fur die Jahre 1867, 1868 und 1869 von der vreußiſchen Ober
de e ter unter der Benennung: Rechnungshof des Norddeutſchen Bun
es geführt.2. Die Ober Rechnungskammer wird zu dieſem Zweck C. durch eine

auf Grund näherer Beſtimmung des Bundesrathes eintretende Vermehrung ihrer
Mitglieder nach Bedürfniß verſtärkt. Die hiernach neu hinzutretenden Mitglieder
werden vom Bundesrathe gewählt und vom Bundespräſidium angeſtellt

3. Die Ober Rechnungskammer führt die nach 5. 2 dieſes Geſetzes ihr ob
liegende Controle nach Maßgabe derjenigen Vorſchriften welche für ihre Wirk-
ſKamkeit als preußiſche Rechnungs Reviſionsbehörde gegenwärtig gelten. Dieſelben
Rechte und Pflichten welche ihr in dieſer letzteren Eigenſchaft den preußiſchen
Behörden und Beamten gegenüber beigelegt ſind, ſtehen ihr in ihrer Eigenſchaft
da r des Norddeutſchen Bundes den Bundesbehörden und Beamten

ex zu.
4. Als Rechnungshof des Norddeutſchen Bundes hat die Ober Rechnungs

kammer die Rechnungen des BundeskanzlerAmts und des Reichstages vom 1. Juli
1367 ab die Rechnungen der BundesMilitaärverwaltung von denjenigen Zeitpunkte
ab mit welchem die betreffenden Kontingente auf den Bundes Etat getreten ſind
und die ſonſtigen Rechnungen vom 1. Januar 1868 ab ihrer Reviſion zu unterziehen

5. Eine Jnſtruection für die Ober Rechnungskammer als Rechnungshof des
Norddeutschen Bundes erlaßt der Bundeskanzler im Einvernehmen mit dem Bun
desrathe. Dieſe Jnſtruetion wird dem Reichstage bei deſſen nächſten Zuſammen
tritt mitgetheilt

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem
Bundes-Jnſiegel.

Gegeben Schloß Babelsberg, den 4. Juli 1868.

C. 8.) Wilhelm.Graf v. BismarckSchönhauſen.
Das vom „Staats Anzeiger“ ebenfalls veröffentlichte Geſetz vom

4. Juli d. J. betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, enthält folgende Abſchnitte
I. Von Errichtung der Genoſſenſchaften. II. Von den Rechtsverhält-
niſſen der Genoſſenſchafter unter einander, ſo wie den Rechtsverhält
niſſen derſelben und der Genoſſenſchaft gegen Dritte. III. Von dem
Vorſtande, dem Aufſichtsrathe und der General-Verſammlung. IV. Von
der Auflöſung der Genoſſenſchaft und dem Ausſcheiden einzelner Ge
noſſenſchafter. V. Von der Liquidation der Genoſſenſchaft. VI. Von
der Verjährung der Klagen gegen die Genoſſenſchafter. Schlußbe
ſtimmungen

Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, iſt Seitens des Bundes- Präſidiums
dem Bundesrathe eine Vorlage gemacht worden, in welcher vorgeſchla
gen wird, die Bundesregierungen möchten ſich über den gemeinſam zu
befolgenden Grundſatz einigen daß die Heranziehung der Bundesbeam
ten zu directen perſönlichen Steuern ausſchließlich an dem Orte ſtatt
finden ſoll, wo dieſelben ihren dienſtlichen Wohnſitz haben. Wie das
genannte Blatt hört, wird nach dieſem Grundſatze in Zukunft denn
auch überall gleichmäßig verfahren werden. Jn Bezug auf die die
Bundesbeamten betreffende Beſteuerungsfrage hat ein wahrer Nothſtand
geherrſcht es ſind Fälle der Beſteuerung in der Heimath und am dienſt



lichen Wohnſitze, alſo Fälle der Doppelbeſteuerung vorgekommen, und
man wird es natürlich nur billigen können, wenn vorläufig wenigſtens
nach dieſer Seite hin ein gemeinſamer Grundſatz adoptirt wird, welcher
geeignet iſt, ſolchen und verwandten Vorkommniſſen für die Zukunft
vorzubeugen.

Das Militär-Jnvaliden-Weſen macht für das Jahr 1868
an Penſionen für Officiere, Beamten und Veteranen einen Koſtenauf
wand von zuſammen 5,547,632 Thlr. erforderlich, ſo wie an Penſio
nen für Wittwen, Erziehungsgelder für Kinder u. ſ. w. 433,286 Thlr.
Die Staatszuſchüſſe zur Militärwittwenkaſſe ſtellen ſich auf 230,000
Thlr. heraus.

Unmittelbar mit dem Abſchluß der diesjährigen Herbſtmanöver
werden im ganzen Umfange der norddeutſchen Armee die Reſerven
zur Entlaſſung kommen während die Einſtellung der Rekruten wie
ſeit mehreren Jahren bereits zum 1. November erfolgen wird. Ob
größere Winterbeurlaubungen eintreten, iſt noch nicht bekannt.

Es hatte einiges Aufſehen erregt, daß die Brüſſeler „IJndepen
dance“ den Gerüchten über angebliche Verhandlungen zwiſchen Frank
reich, Belgien und Holland in Betreff einer Zolleinigung eine
ernſte Bedeutung beilegte. Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, tritt das
„Echo du Parlament“, welches Mittheilungen von der belgiſchen Re
gierung zu erhalten pflegt, dieſen Gerüchten beſtimmt entgegen. Das
genannte Blatt ſagt darüber: „Es iſt keine kommerzielle Unterhand
lung eröffnet worden, da unſer Vertrag mit Frankreich noch nicht im
Begriff ſteht abzulaufen. Was die Zolleinigung betrifft, ſo iſt davon
noch weniger die Rede. Man weiß, daß dieſer Gedanke im Jahre 1840
ernſthaft beſprochen wurde. Frankreich wünſchte um jene Zeit lebhaft
einen Zollverein mit Belgien. Doch dieſes ſchien damals ebenſowenig
Neigung zu haben, darauf einzugehen, als in den preußiſchen Zollver
ein einzutreten. Die Regierung Leopolds erklärte durch Herrn Le
beau, damaligen Miniſter des Aeußeren ſich auf der Linie einer loya
len und aufrichtigen Neutralität halten zu wollen. Herr Guizot be
richtet in ſeinen „Denkwürdigkeiten“ die Einzelheiten der unter dem
Miniſterium Thiers eröffneten und unter dem ſeinigen fortgeſetzten Un
terhandlungen. Sie verliefen ergebnißlos, und man kam von beiden
Seiten dahin überein, daß die Zolleinigung für unmöglich erklärt wurde.
Ohne Zweifel liegt in den Ergebniſſen welche der deutſche Zollverein
für Preußen gehabt hat, für franzöſiſche Staatsmänner eine gewiſſe
Verlockung, ſich in ähnlichen Schöpfungen zu verſuchen doch ſind die
erſten Bedingungen des Erfolges ſo wenig vorhanden, daß ſolche Pläne
nur dem Gebiet einer vagen Zukunftspolitik angehören.

Wie verlautet, ſagt die „KreuzZeitung“, ſoll im nächſten „Wochen
blatt der Annalen für Landwirthſchaft“ eine tabellariſche Ueberſicht über
den jetzigen Stand der Feldfrüchte im Preußiſchen Staate, bez. über
den bisherigen Ausfall der Ernte gegeben werden. Jn allen Landes
theilen iſt man mit dem Futtergewinn recht wohl zufrieden. Weniger
Zufriedenheit giebt ſich ſtellenweiſe in Bezug auf den Roggen und die
Sommerfrüchte kund. Doch iſt nirgends Noth und Theuerung zu be
fürchten wie ja überhaupt ſogenannte trockene Jahre keine Theuerung
zu bewirken pflegen. Außerdem würde aber für den gar nicht in Aus
ſicht ſtehenden Fall eines unzureichenden Ertrages die vortreffliche Ernte
Ungarns einen eben ſo genügenden, wie billigen Erſatz bieten.

Aus Guben geht der „Zukunft die Nachricht zu, daß in der
Haftſache des Herrn Salomon die Acten wiederholt eingefordert und
zugleich die Haft bis auf weitern Befehl aus geſetzt worden iſt. Es
handelt ſich bekanntlich um ein Preßvergehen, das vor dem letzten Am
neſtiegcte begangen wurde, auf welches derſelbe aber bis jetzt keine An
wendung gefunden hatte.

In Lennep fand am Sonntag eine Verſammlung von Vertrauens
männern aus Comitemitgliedern der entſchieden liberalen und Fort
ſchrittspartei des Wahlkreiſes LennepMettmann ſtatt, in welcher mit
Einſtimmigkeit Schulze Delitzſch zum Candidaten für die bevor
ſtehende Erſatzwahl aufgeſtellt wurde. (Man hofft dort, Schulze werde
im Fall der Wahl das Mandat für Berlin niederlegen und für Lennep
annehmen.)

Beuthen (Oberſchleſien), d. 11. Juli. Die Mandats Nieder
legung des Grafen Henckel v. Donnersmarck iſt gemeldet worden.
Jm „Beuth. Kreisbl.“ findet ſich jetzt die betreffende Erklärung, in
welcher es heißt: Zum Entſchluß der Mandatsniederlegung hat mich
die Ueberzeugung geführt, daß einerſeits der heutige Leiter des Preußi
ſchen und Norddeutſchen Staatsweſens in der vorliegenden Situation
unentbehrlich iſt, alſo wir uns während der bevorſtehenden Jahre des
Uebergangs ſeiner Führung unbedingt fügen und von jeder entſchloſſe
nen Oppoſition gegen denſelben Abſtand nehmen müſſen, andererſeits
ich nicht in Freude und Eifer als Volksvertreter mitwirken kann unter
Verhältniſſen welche lediglich eine Fortentwickelung auf wirthſchaftli
chem Gebiete, nicht aber ein entſchiedenes Vorgehen in liberglen Jn
ſtitutionen oder einheitlicher Geſtaltung in Ausſicht ſtellen. Neudeck,
den 7. Juli 1868. Guido Graf Henckel v. Donnersmarck.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 13. Juli. An der Börſe iſt heute die Jnſolvenz eines

der ſtärkſtengagirten Agenten, Herrn Max Pollak, erfolgt. Der
Agent war einer der beſchäftigteſten unſerer Börſe, wie ſich ſchon aus
dem Revirement ergiebt das heute zur Liquidirung kam. Man be
richtet uns, ſchreibt die „N. fr. Pr.“, in dieſer Beziehung daß wäh
rend der Börſeſtunden 240,000 Gulden an rückſtändigen Differenzen
bei der Börſekammer angemeldet waren und daß im Laufe der Mit
tagsbörſe 100,000 Stück Napoleonsd'or, die zu einer ſpäteren Zeit hät
ken übernommen werden ſollen, zum Verkaufe kamen. Aber nicht in

dieſem ungeheuren Revirement liegt die Bedeutung dieſes Ereigniſſes,

auch nicht darin, daß über den Agenten dieſe Kataſtrophe muthwillig
von einer Perſönlichkeit hergufbeſchworen wurde, die ihrem Hange zum
Börſenſpiele eine der hervorragendſten Stellungen in der hieſigen Fi
nanzwelt opfern mußte. Für uns liegt die Bedeutung dieſes Ereig
niſſes darin daß es ein neuer Beweis dafür iſt, wie jede tollkühne
Speculation durch ihre Ueberbürdung den Keim ihres eigenen Ruins
in ſich trägt, und darin, daß, was wir neulich die Demoraliſation der
Börſe genannt haben, ſicher zu Kataſtrophen führt, über welche die
Börſe wohl wie das Meer über Schiffbrüchige hinwegrollt, die aber
weithin treffen und noch manchen anderen Ruin außer dem ihres Ur
hebers vorbereiten und verſchulden. Deßhalb haben wir auch immer
gewarnt und zur Selbſtbeſchränkung gemahnt.

Man klagt wieder über den ActienGründungsſchwindel. Jn Peſth
allein ſind nicht weniger als 42 Actien Unternehmungen gegründet, und
auf deren Actien ſind noch im Laufe des Quartals nicht weniger als
16 Millionen Gulden einzuzahlen. Daß unter dieſen Unternehmun
gen ſich einzelne als lebensfähig erweiſen werden, unterliegt keinem
Zweifel; aber weitaus die meiſten haben auch dort keinen andern Zweck,
als die Eincaſſirung der Gründungsſpeſen.

Die Trieſter Affaire iſt als Symptom der gegen die klerika
len Uebergriffe in Oeſterreich herrſchenden Stimmung wohl beachtens
werth, trägt aber gleichwohl lediglich den Charakter einer Demonſtra
tions Epiſode, an welche weitere unliebſame Konſequenzen ſich wohl
nicht knüpfen werden vorausgeſetzt, daß die Nachricht ſich beſtätigt,
daß Frhr. v. Bach, der Statthalter in Trieſt, ſeiner Wege geht, oder
d gegangen wird. Ueber die Vorgänge ſelbſt meldet die „N.

r. Pr.
Unſere, ſonſt ziemlich indifferente Stadt wurde am 11. Juli der Schauplatz

einiger Demonſtrationen und Auflaufe, die aber nichts weniger gis politiſche Zwecke
oder gar öſterreichiſchfeindliche Beſtrebungen zur Grundlage hatten. Gegen halb 7
Uhr Abends verſammelte ſich vor dem hieſigen Statthalterei Gebäude eine ſtets
wachſende Menge Menſchen welche in geſpannter Erwartung der Eröffnung der
für Abends anberaumten Munielpal Sitzung harrte, da ſich das Gerücht verbreitete
daß ein großer Theil der Herren Stadtverordneten von derſelben wegbleiben wolle
und ſo die Abhaltung dieſer Sitzung unmöglich zu machen gedenke. Unter den Ge
genſtaänden der TagesOrdnung war die e einer Dank Adreſſe an das

onMiniſterium wegen ſeines Proteſtes gegen die Allocution ſowie ein Vorſchlag zur
Bildung einer ſelbſtſtandigen Sicherheits Polizei u. dgl. m.; Dinge welche einem

gewiſſen Kreiſe von Munleipal Räthen nicht e zu behagen ſcheinen. Nachdem
die Menge ihrem Mißfallen gegen die Munieipalitat und gegen den dermaligen
Statthalter v. Bach durch unzweideutige Exelgmationen genügend Ausdruck gegeben
hatte v ſie unter Evvivas guf Oeſterreich das Miniſterium und Giskra gegen
die biſchöfliche Reſidenz, um auch dem Biſchof ihre nicht ſehr wohlwollenden Ge
fühle auszudrücken. Der hereinbrechende Abend und die mit ihm verbundene Syer
rung der Magazine und VerkaufsLaden begünſtigte natürlich immer mehr die Zu
ſammenrottung, welche einer Lawine gleich anſchwellend, in langen Zügen durch
die Straßen Nachdem man ſozuſagen en passant, dem päpſtlichen
Conſul eine Katzen Muſik gebrgcht, wendete man ſich in hellen Haufen gegen das
Capuziner Kloſter

Schon vor langerer Zeit fanden dort Zuſammenrottungen ſtatt, und Drohungen
gller Art wurden gegen die Patres geſchleudert da die Fama ihnen eine Wer
ſehr unheiliger Dinge zur Laſt legt. iesmal r es, als wollte man an die
Ausführung ſeiner Verſprechungen gehen denn die Menge umzingelte das Kloſter
und bedrohte Thüren und Fenſter deſſelben derart, daß die hartbedrangten Patres
in ihrer Drangſal zur Sturmglocke griffen. Weithin ſchallte durch die Nacht der
klägliche Ton der Nothglocke, zuweilen unterbrochen von dem Pfeifen der Menge
Von allen Seiten eilte Polizei und Milltär herbei, und nachdem die Höhe des
Kloſters beſetzt war, ging man von oben herab an eine ſyſtematiſche Sauberung der
zu ſelbem führenden Zugänge und Wege. Einmal von oben vertrieben verlief ſich
die Menge ohne weitere Ruheſtorung, zufrieden den Herren da oben einen tuchti
gen Schrecken eingejagt zu haben.

Krems, d. 13. Juli. Auf Antrag des Gemeinderathes Gögl
wurde ſoeben in der Sitzung der Gemeindevertretung einſtimmig ein
Proteſt gegen die Allocution und eine Vertrauensadreſſe an das
Miniſterium beſchloſſen.

Abbs, d. 13. Juli. Die hieſige Stadtvertretung hat heute dem
Miniſterium einſtimmig eine Vertrauensadreſſe votirt.

Prag, d. 10. Juli. Die konſtanzer Reiſe ſoll zur Gründung
eines Huß- Vereins geführt haben, deſſen Tendenz pfaffenfeindlich
und darauf gerichtet wäre, in katholiſchen Bevölkerungskreiſen Aufklä
rung zu verbreiten. Unſere Klerikalen ſind hierüber ebenſo in Unruhe
wie über eine zweite Erſcheinung, die ſeit Erſcheinen der päpſtlichen
Allocution und ſeit den Agitationen für die Huß-Feier hier bemerkt
worden. Es ſind nämlich in auffallender Weiſe proteſtantiſche Miſ
ſionare (2) in Deutſch--Böhmen wie in czechiſchen Bezirken aufgetaucht
und die Zahl der Religionsübertritte vermehrt ſich jetzt ſchon um eine
nicht unbedeutende. Der Redacteur der „Politik“ wurde heute we
gen eines Artikels, der die Bevölkerung zum Sturze der Regierung
und Staatsverfaſſung durch Steuerverweigerung auffordert, die „gleich
einer alle Feinde niederſchmetternden Lavine“ wirken müßte, zu 14
Monaten Kerker und 1500 Fl. Cautionsſtrafe verurtheilt. (Der Re
dacteur hat ſich nach Rußland geflüchtet. Geſtern wurde der „Na
rodni Pokrok“ wegen ſeines Leitartikels confiszirt. Derſelbe trug die
Ueberſchrift: „Haut ihnen die Köpfe ab!“ Gerichtet war er gegen
Verfaſſung, Regierung und Deutſche (D. A. Ztg.)

Jtalien.
Die Nachrichten aus Sicilien lauten fortwährend ungünſtig. Ge

neral Medici iſt daſelbſt wie ein Fürſt empfangen worden, und Herr
Magny, ehemals Direktor der Präfektur von Florenz und Neapel, iſt
ein tüchtiger Kopf, aber die Neapolitaner fangen bereits an, zu mur
ren. Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“, daß man gegen 9 Uhr es nicht
mehr wagt, auf die Straße zu gehen. Die Verbrecher entſpringen maſ
ſenhaft den Gefängniſſen, und es gelingt nur zum Theil, ihrer wieder
habhaft zu werden. Sie flüchten ſich nach Amerika oder verbergen ſich
im Lande. Andri, der von einem Staatsſchiffe entſprungen, nachdem
er fünfmal zur Galeerenſtrafe verurtheilt worden iſt, der Thäter eines
berühmten Einbruchs in der Bank von Parodi, wurde in Amerika von

Fortſetzung in der erſten Beilgge.)
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Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung.
den 10. Juli 1868 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des am 10. October

1866 hier verſtorbenen Bäckermeiſters Chri-
ſtian Eduard Hiering iſt der gemeine
Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Glaäubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 25. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baßin
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 40 an
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchüldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. September 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, „ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 20. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des deſini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 5. September d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baßin
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 40 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
e es hier e Fiebige fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fiebiger, von Bieren
Göcking, Riemer, Wilke, Kruken-
berg, Glöckner, v. Radecke Seelig-
müller, Fritſch und Schlieckmann zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 11. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

HausVerkauf.
Ein Haus in Querfurt, mit 4 großen
Stuben 6 Kammern, 2 Speiſegewölben, 4
Küchen, Keller, großem Hof mit Thoreinfahrt,

Stallung, Brunnen, ein Garten, wo
5 Bauſtellen benutzt werden können, der an
die Straße grenzt. Das Haus eignet ſich zur
Dekonomie, Gaſtwirthſchaft, Holzgeſchäft, Schmie
de Stellmacher. Nähere Auskunft ertheilt der
Sattlermſtr. Hr. Kippe in Querfurt

Ein ohnweit Delitzſch und Leipzig gelege
nes, mit faſt neuen Gebäuden und namentlich
mit einem herrſchaftlichen Wohnhauſe verſehenes

Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn-Actien,
COours 26 raneo r ovisfom. Die Original Stücke find ſtets bei

uns vorräthig, Theilzahlungen bis 1. Januar 1869 geſtattet. Die Coupons werden ſ. Zt. bei
uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei eingelöſt.

Halles eher Bank Verein
von

Faurlisch, sernpfef. Co.
Brüderſtraße G.

Extrazug nach Caſſel
Am Sonntag den 19. Juli er. wird ein Extrazug von Halle über Nord

5 hauſen und Goettingen nach Caſſel abgelaſſen.
Abfahrt von Halle 4 Uhr Morgens,
Ankunft in Caſſel 11 Uhr 35 Min. Vormittags
Abfahrt von Caſſel 7 50 Abends,
Ankunſt in Halle 30 frühEs werden mit dieſem Extrazuge nur Perſonen in III. Wagenclaſſe zu dem Preiſe von

2 6 für Hin und Rückfahrt befördert. Die Billete ſind bei der Billet-Expedition in
Halle bis Sonnabend den 18. Juli er. Mittags 12 Uhr zu löſen. Später werden Billete zu
dieſem Zuge nicht mehr ausgegeben.

Nordhauſen, den 13. Juli 1868.
Der Betriebs- Director

Pomme.
Die Herren Commanditiſten

der Berliner Omnibus- Commandit-Gesellschaft
G. Rusoeh, S. Rosenberg in Liquidation,

werden hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß die Zeichnungen auf Actien der

Allgemeinen Berliner Omnibus-Actien-Gesellschaft
bis ſpäteſtens 20. Juli a. e. Vormittags bei den Herren Woelg C ins
hier, Franzöſiſche Straße 20a, erfolgen müſſen. Unter Bezugnahme auf unſeren V. Verwal
tungs Bericht erinnern wir daran, daß durch Verabſäumung obigen Termins die Commanditi
ſten ſpäteren Schaden ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben.

Berlin, den 11. Juli 1868. Die Liquidations Commiſſion.
von Gablenz.

Matiür lichesFriedrichshaller Bitterwasser.
Mit frischer Füllung unserer Quelle sind alle Apotheken und Mineralwasserhandlangen veuer-

dings versehen. Die BRronnendirection n FriedrichshallI.

Unterleibs-Bruchleidende,
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige
Heilung durch Gokklieb Sturzeneggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit
einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis
Zu beziehen in Töpfen zu 1 20 Pr. -Ct. ſowohl direct beim Erfinder Gortlieb
Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn. A. Günther, zur LöwenApotheke, Jeruſalemerſtr. 16 in Berlin und
Hrn. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſtraße 1 in Leipzig.

Donnerstag den 16. Jnli treffe ich mit
einem Transport der beſten A u. 5jäh-
rigen däniſchen Pferden ein.

e Smon W elsech im Grünen Hof.“
Gaſthofs- Verkauf. VLuſfageEin Saſthe in einer auf lebhaf B r ch f ü h r rn n g9

ten Wer an der Eiſenbahn, für den geſammten
worin acht Herbergen ſich befinden, Handwe rke rſtand,
nebſt großem Tanzſaal und Garten,

oder Anweiſungen, dasſowie Kegelbahn, ſoll wegen Kränk-
geſammte Nechnungsweſenlichkeit des Beſitzers aus freier Hand

unter ſehr annehmbaren Bedingun deutlich und überſichtlich einzurichten
und zu buchen. Nebſt Schema's zui ler u ſ foie Uebergabe kann ſofort erfol- Handwerker-Rechnungen, wie auch An

a e r e d weiſungen zur richtigen Ausſtellung von Wech
StGckraih in der Exp. d. Ztg. Feln, Anweiſungen, Schuldſcheinen,

Vollmachten, Lohn- und Mieth. ConMein Hausgrundſtück zu Salzmünde,
4 Wohnungen enthaltend, mit Baum und Ge traeten. Von Werther Buchhalter

in Hamburg. Preis 1I0 rmüſegarten dakan, zu jedem Geſchäft ſich eig
Vorräthig in den Buchhandlungen vonnend, beabſichtige ich aus freier Hand zu ver

Schroedel Simon in Halle,kaufen. Ein Situationsplan davon liegt in
alle a/S. gr. Klausſtraße Nr. 30 bei Herrn e

von Kuhnt in Risleben, A. Huchk
in Zeitz, G. Prange in Weissen-Gut, habe ich zu verkaufen Auftrag Zur

Uebernahme ſind 20,000 erforderlich.
Der Agent Sattler in Delitzſch.

Auf dem Rittergute Friedeburg a/S. ſte
Böcke (halbengliſche) gegen Ent
1 Louisd' ro Stümiethen ouisd'or pro Stück zu ver

ödderitz und in Eisleben im Gaſthof

fols, R. FPabst in elitzsoh.
„zum Anker“ zur Einſicht und Auskunft aus.

Höhnſtedt bei Bahnhof Teutſchenthal.
J. E. John. Jch offerire Präüma Pern- Guano

aus dem Depöt der Herren J. D. Mutzen
becher in Hamburg unter Garantie eines
Stickſtoffgehaltes von 13

Dürrenberg, Bahnhf.
H. Schweißer.

Geſuch.
Ein F. Bier-Lokal oder Reſtauration

in einer Stadt wird zu pachten geſucht. Von
wem ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion d. Ztg.



Pfeſferschen Verlage erſcheint:

Kirchenblattfür die Evangeliſchen Gemeinden der Provinz Sachſen.
Herausgegeben

Halle im

vom
Superintendenten Fabarius.

Preis jährlich 1
welches ſeit ſeiner Begründung (October 1867) eine immer lebhaf

Artikel aus den verſchiedenſten
Kirchenvorſtände und Gemeinde

Das Kirchenblatt,
tere Berückſichtigung gefunden hat, iſt durch ſeine gediegenen
Gebieten des kirchlichen Lebens von Jntereſſe für Geiſtliche,
glieder, auch außerhalb der Provinz Sachſen

Das Blatt kann in ganzjährigem Abonnement durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten
bezogen werden durch die Buchhandlungen auch in (halbjährl. und vierteljährl. Abonnement.

Has Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazin

Keüſtadt Nt. Meſnrch Scheuräg, an der Moritkirche,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Meubles in den elegan
teſten wie einfachſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe.

Die Dütenfabrik v. Bernh. Levy, Halle a-8., Leipzigerſtr. 8,

empfiehlt Düten- Beutel-Nr. 1. 1 Lth. roh. Caffee 1000 St. s Nr. 1 1000 St. 25

2 2. 2 en 1 108 18
4. 6 10S 14 5. 6 7Reis e e 3 2577 roh. Caffee 19
S e
ſind die Düten und Beutel je nach Größe in entſprechend ſtarkem Papier gut gear

Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. Rernharecl Levy.

Hochſt wichtig für jede Hausfrau!
Wenn rystgell.Dieſes koſtbare Waſchmittel, welches die Wäſche durchaus nicht angreift und in Folge ſei

ner ausgezeichneten Eigenſchaften ſchon ſo viel Anerkennung gefunden hat, indem erſtens die
Wäſche in der halben Zeit fertig und dann auch Seife geſpart wird, iſt wieder angekommen
3 Paquet nebſt Gebrauchsanweiſung 18 empfiehlt

Albert Schlüter große Steinſtraße.

Gekrauste Roeshaare für Polsterarbeiten
von den geringſten bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt

Abert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
wahrhaft delertiren will, der kaufe Neue Jsländer

Heringshandlung von BRoltze-

und
beitet.

Wer ſich
Heringe aus der

Perwanente Ausstellung für neue Brfindungen.

Eiſenmöbel, schmmiedeeiserne Bettstellen von 3 an,
mit Spiralfedermatratzem, zuſammenlegbar von 5 an dopp-
SIast. Spfral-Einsatzmatratzen, ſtrikteſte Reinlichkeit, überſchweng
liche Elaſtizität. Kranken Bett-, Schaukel- und Armmlehn-
Stühle, Waschtofletten in Säulenfagon. Wirklich geruchloſe trans
portable Water CoSsets. Wlaschenschräwle, ein ſicherer Auf
bewahrungsort, Roßhaar, Seegras und Alpengras-Matratzen,
Steppdecken e. 2e.

t Hiskästen und Risschränke
nach neueſter und beſter Conſtruktion. Prinzip 5 Wenig Eisverbrauch.

Garten und Salonmöbel.reichſte Auswahl geſchmackvoller Muſter, durch die beſten Neuheiten vermehrt,

zu niedrigen Preiſen.
Preislisten franco und gratis.

W. W. SchröderFabrikant und Conſtruceteur.

mann mit Fräulein

benſt an.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Operngueker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

2 Stück Aſitzige alte Poſtgeſtelle ſind billig
zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 28.

Große Joländer Heringe,
fließend fett und weiß wie Speck billig bei

C. NIkter.
tung zu vermiethen kl. Klausſtraße Nr. 13.

Neue ſaure Gurken. oltze.
Ungarwein,ſüß, von C. W. Hellwig S Sohn in

Rawicz in Orig. Flaſchen empfing wieder
W. R. W. Kersten.

Branzbrannt weil mit und ohne
Salz, auch in Gläſern à 2

HRummn's, Arag's, ssenzen, Lä-
mereHalleschen Getreidekümmel,

Neuen norweg' schen geruch-Iosen Levberthran in Orig. Flaſchen à
10

Rischof Essenz in Gläſern à 4 u
2 S empfiehlt W. B. W. Kersten,

Brüderſtraße 15.

Zu dem am 19. u. 20. d. M. veranſtalteten
Orgelfeſt werden auswärtige Freunde u. Gön-
er mit dem Bemerken hierdurch freundlichſt
eingeladen, daß am zweiten Tage von Nach
mittags 2 Uhr an Concert ſtattfinden wird.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſeres älteſten Sohnes Hel
Pauling Sendel

Tochter des verſt. Baumeiſter Sendel
Nürnberg, zeigen wir Freunden und Be

kannten ſtatt beſonderer Meldung hiermit erſ

Halle a/S., den 14. Juli 1868
Dr. ph. H. Grötjan und Frau

Todes Anzeige.
Geſtern früh 10 Uhr ſtarb mein guter Schw

ger, der Königl. Stabsarzt Dr-
Königsberg i N. Dieſe Trauernachricht

e nen vielen Freunden mit der Bitte um ſtill
Beileid.

Halle, den 15. Juli 1868.
G. H. Brandt Jun.

Todes Anzeige.
Am 11. Juli ſtarb unerwartet unſer gul

Preyber
Donnerstag den 16. Juli Abends 7 Uhr

Grosses ilitair- Concert des ſchlebw.-holſt. Füſ.-Reg. Rr. 86.
Zum Schluß grosses Land und Luft Venerwerk.

Bei ungünſtiger Witterung
die Zettel. Hierzu ladet ergebenſt einAng. Otto, cone gepr. u. prakt. Feuerwerker.

den nächſten ſchönen Abend. Das Nähere

Hrn.

braver Bruder, Schwager und Onkel Fer

was hiermit anzeigengau, wdie trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige.

lieben Sohn und Bruder Albert Nagel
ſeinem vollendeten 19. Lebensjahre nach kurſt

Krankenlager zu ſich.

Billets hierzu ſind zu haben bei Hrn. Mättler, gr. Ulrichsſtr.,
Stoy Leipzigerſtr. und Hrn. Noritz, gr. Steinſtr. Trotha, den 14. Juli 1868.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Wohnung für 200 mit Waſſerlei

Jellwitz.

artiſch

im Namen der Hinterbliebenen.

nand Weineck zu Gr. Storkwitz bei

Artern Nordhauſen, Oldis leben

Heute Morgen 7 Uhr nahm der Herr unſel

Dieſe Trauernachricht widmen Verwan
und Freunden mit der Bitte um ſtilles Bed.

die Hinterbliebenen t
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Erſte Beilage zu e 164 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 16. Juli 1868.

(Fortſetzung gus dem Hauptblatte.)
Rinem italieniſchen Polizei Agenten geſehen. Letzterer wurde ſchon einen

Tag nachher ermordet, und man glaubt, Scenen aus Balzac's Roman
Die Dreizehn“ zu erleben, wenn man ſieht, was hier vorgeht. Jn
SReſſina iſt die Unſicherheit wo möglich noch größer, als in Palermo.
SJnnerhalb zweier Monate ſind in der Stadt ſelber zehn blutige Vor
fälle zu beklagen geweſen. Am 2. Juli wurde ein Mann in einem
der belebteſten Stadttheile um 5 Uhr Abends von 4 mit Masken ver
ſehenen Leuten angegriffen. Dieſe ſchoſſen mit Revolvern und Cara
binern nach ihm, der bewaffnet war und ſich zur Wehr ſtellte Die
Bewohner der Straße ſchloſſen einfach Fenſter und Thüren ihrer Häu
ſer, um den Kampf nicht mit anzuſehen. Der Nachfolger Valerio's
wird als ein unfähiger Menſch bezeichnet.

Spanien
Die Regierung hat ſich genöthigt geſehen die Marine Infanterie

hufzulöſen, und nach der allerdings ſelten zuverläſſigen Epoque wäre
Catalonien in Belagerungszuſtand verſetzt und die Garniſon von Sa
kagoſſa nach AltCaſtilien geſchickt worden. Wie man aus gut unter
ichteten Kreiſen erfährt, iſt die Königin in ſolcher Angſt, daß ſie zu
jeder Gewaltmaßregel ihre Zuſtimmung ertheilt. Die Verbannung des
Herzogs und der Herzogin von Montpenſier mußte ihr aber ſo zu
ſagen entriſſen werden. Der Herzog lebte bekanntlich mit ſeiner Frau
in Sevilla und er war ſeit 1864 gar nicht in Madrid geweſen bis
zum verfloſſenen Mai, wo die Herzogin auf dringende Bitte der Königin
nebſt ihrem Manne nach der Hauptſtadt gekommen war. Die Beiden
blieben acht Tage im Schloſſe und lebken ganz ausſchließlich ihren
FamilienBeziehungen. Jm Jahre 1866 war die Herzogin, obgleich
hoch ſchwanger, nach Madrid gegangen, um die Königin zu beſchwören,
ſich durch die gefährlichen Rathſchläge der Reaction nicht zu weit fort
reißen zu laſſen. Sonſt hat ſie ſowohl als ihr Mann ſich jeder poli
tiſchen Kundgebung enthalten. Man iſt in Madrid, wie es ſcheint,
überraſcht von der Ausweiſungs- Maßregel um ſo mehr, als die Re
gierung Stillſchweigen über die Urſachen dieſer ihrer Verordnung
beobachtet.

Telegraphiſche Depeſchen.
Elberfeld, d. 14. Juli. Die heutige „Elberfelder Zeitung“

vernimmt aus angeblich guter Quelle über die Baſis der zur Zeit
zwiſchen den Süddeutſchen Staaten ſchwebenden Unterhandlungen, be
kreffend eine ſtändige Militärcommiſſton, daß jeder der drei Staaten
ein Mitglied zur Commiſſion, die unter dem Präſidium Baierns ihren
Sitz in München haben ſoll, ernennen würde. Beſchlüſſe ſollen durch
Majorität gefaßt werden. Der Hauptzweck der Commiſſion wäre die
Herſtellung eines mit dem übrigen Deutſchland harmonirenden Süd
deutſchen Defenſivſyſtems. Die Süddeutſchen Feſtungen ſollen unter
die Verwaltung der Commiſſion geſtellt werden, welche hinſichtlich aller
Militärfragen zu conſultiren wäre. Als Zeitpunkt für den Zuſammen
kritt der Commiſſion wäre ſchon der 15. d. in Ausſicht genommen.

Stuttgart, d. 14. Juli. Der „Staats-Anzeiger für Württem-
berg“ beſtätigt, daß in der vorgeſtern ſtattgehabten Conferenz zwiſchen
dem Fürſten Hohenlohe und dem Frhrn. v. Varnbüler die Ratifizirung
der Convention betreffend die Feſtung Ulm, ſowie eine Verabredung
über die Bildung und den Zuſammentritt einer ſüddeutſchen Feſtungs
Commiſſion erfolgt iſt. Der Fürſt Hohenlohe iſt nach Karlsruhe
äbgereiſt.Frankfurt a. M., d. 14. Juli. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Jtalien ſind heute Nachmittags hier eingetroffen und
im „Ruſſiſchen Hofe“ abgeſtiegen. Dieſelben werden hierſelbſt acht Tage
verweilen und während ihres Aufenthaltes dem Könige von Preußen
in Ems einen Beſuch abſtatten.

Bremen, d. 14. Juli. Die Bremer Bank hat den Diskont
von 3 auf 2 Prozent herabgeſetzt.

Wien, d. 13. Juli. (Boh.) Der Kaiſer kehrt morgen hierher
Zurück, um dem Miniſterrath über die Wehrverfaſſung vorzuſitzen.

n Deshalb ſchiebt Beuſt ſeine Gaſteiner Reiſe auf, und Andraſſy kommt
nach Wien. Meyſenbug verließ am Sonnabend Rom, trifft morgen
hier ein und tritt ſofort ſeinen Urlaub an. Bei der heutigen Land
tagswahl ſtimmten auch die Geiſtlichen des Schottenſtiftes für Giskra.
Die Ultramontanen blieben der Wahl fern. Die Vorleſungen an
der' reorganiſirten Kriegsſchule beginnen am 1. October. Völkerrecht
und Nationalökonomie werden vorgetragen werden. Als Profeſſoren
dieſer Fächer ſind Univerſitätscelebritäten in Ausſicht genommen.

DTrieſt, d. 14. Juli. Jn der verfloſſenen Nacht haben tumul
tuariſche Auftritte in Chioggia ſtattgefunden. Die Polizeiwache ſchritt
ein, wurde aber mit Revolverſchüſſen empfangen wodurch ein Mann
getödtet und zwei verwundet wurden. Es gelang die Rädelsführer zu
werhaften, worauf die Ruhe wieder hergeſtellt wurde.

Trieſt, d. 13. Juli. Ueberlandpoſt. Aus Bombay wird vom
16. Juni gemeldet: Ferozeh Schah hat ſich für das Bündniß mit
Rußland erklärt. Nachrichten aus Bokhara geben den Verluſt der
Ruſſen in der letzten Schlacht auf 3000 Mann an.
Rom, d. 13. Juli. Die Antworknote des Frhrn. v. Beuſt auf

die päpſtliche Allokution iſt durch den öſterreichiſchen Geſchäftsträger dem
Kardinal Antonelli überreicht worden. Der Ton der Note iſt höflich
aber feſt. Frhr. v. Meyſenbug iſt geſtern wieder abgereiſt.

Florenz, d. 14. Juli. Die angekündigte Interpellation des Ge
nerals Lamarmora, betreffend das Werk des preußiſchen General

ſtabes über den Feldzug 1866 iſt, wegen einer dienſtlich nothwendigen

Reiſe des Generals, auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden.

e

Die
TabacksPachtangelegenheit nimmt, trotz entgegenſprechender Gerüchte,
einen regelmäßigen und raſchen Verlauf Der König wird heute
in Florenz erwartet.

Brüſſel, d. 14. Juli. Der „Moniteur belge“ publicirt einen
Bericht des Miniſters des Jnnern über die Gefährlichkeit des Nitro
glycerins, ſowie ein Königliches Decret, welches die Fabrikation die
Aufbewahrung, den Transport und die Anwendung dieſes Stoffes im
ganzen Königreiche unterſagt.

Madrid, d. 14. Juli. Es wird verſichert, daß der Herzog
von Montpenſier die Abſicht haben ſoll, ſich nach Portugal zu
begeben.

LDiſſabon, d. 14. Juli. Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung
eingereicht. Der König hat dieſelbe angenommen und den Herzog v.
Loulé mit der Neubildung des Kabinets beauftragt.

Chriſtiania, d. 13. Juli. Einem aus Arendal eingegangenen
Telegramm zufolge hat daſelbſt dieſe Nacht eine große Feuersbrunſt
gewüthet. Das Feuer entſtand geſtern Abend und dauerte bis heute
früh 5 Uhr, wo es endlich gelang, deſſelben Herr zu werden. Die
Zahl der niedergebrannten Häuſer wird auf 100 angegeben.

Belgrad, d. 13. Juli. Der Fürſt Alexander Karageorgevich iſt
als Mitſchuldiger der Mordverſchwörung durch gerichtliches Edict auf
den 21. d. vor das hieſige Stadt Gericht vorgeladen worden.

Petersburg, d. 14. Juli. Die Staatsbank hat für die Haupt
anſtalt und die Succurſalen den Zinsfuß für Wechſel auf 5 und den
für Vorſchüſſe auf Werthpapiere auf 6 Prozent herabgeſetzt

Vermiſchtes.
[Eine heldenmüthige That.] Ein trauriges Ereigniß

trug ſich in der Nacht zum 8. d. in Königsberg zu. Etwa um
halb zwei Uhr ſtand plötzlich das große Gebäude, Tragheimer Kirchen
ſtraße Nr. 1, dem Particulier Görke gehörig, in hellen Flammen.
Gegen zwanzig Familien, welche in dieſem Hauſe wohnten, eilten unter
Jammer und Wehklagen auf die Straße, während die ſchnell herbeige
kommene Feuerwehr ihre Thätigkeit zu entwickeln begann. Da erſcholl
der Ruf, es ſeien oben in der brennenden Dachetage noch mehre Per
ſonen denen die Rettung durch die brennende Treppe und den fürch
terlichen Rauch unmöglich gemacht würde, und in der That erblickte
man einen Arm aus einem etwa 9 Zoll im Durchmeſſer haltenden Loch
in der Mauer, der nach Rettung zu winken ſchien. Von keiner Seite
war ein Zugang möglich, obgleich der brave und unerſchrockene Brand
Director in eigener Perſon, von den beſten ſeiner Getreuen begleitet,
kein Mittel unverſucht ließ, zu dem Unglücklichen zu gelangen. Es
war keine Secunde Zeit zu verlieren er ergreift eine Leiter und will
den Rettungsverſuch ſelbſt wagen woran ihn indeß drei ſeiner helden
müthigen Feuermänner verhindern, und der Feuermann Stenzel, ohne
ſich zu beſinnen, das kühne Werk beginnt. Mit wunderbarer Sicher
heit und Präciſton ſteigt er mit Leitern an der Vorderfronte des vier
ſtöckigen Hauſes in die Höhe nach der Oeffnung zu, wo noch immer
der Menſchenarm ſich bewegte er hat den oberſten Stock erreicht und
iſt etwa nur noch eine halbe Leiterlänge von dem Unglücklichen ent
fernt, als er zu ſeinem Schrecken gewahrt, daß er die Leiter nicht noch
mals anlegen könne, da an dem Dache kein Gegenſtand iſt, an wel
chem dieſelbe eingehakt werden kann. Ein ſchnelles Verſtändigen
mit den ihm gefolgten beiden Cameraden ließ ihn nun ein Werk aus
führen, das an Kühnheit und Unerſchrockenheit alles bis jetzt Geſchehene
überſtieg. Die Leiter wurde von den beiden Männern gehalten wäh
rend Stenzel ſie beſteigt, und da er immer noch etwa 4 Fuß von
der beſchriebenen Oeffnung entfernt war, ſich auf die beiden ſpitzen Lei
terbäume ſtellt, und ſo in dieſer Grauſen erregenden Stellung mit ſei-
ner Axt die Oeffnung in der Mauer zu erweitern begann. Doch die
leckenden Flammen ziſchen immer näher, der Unglückliche im Jnnern
brüllt nach Rettung, und Stenzel verdoppelt ſeine Kräfte. Er reicht
ſeine Axt demſelben durch das Loch und ruft ihm zu, mitzuhelfen, wäh
rend er ſich eine andere Axt reichen läßt und rüſtig das Loch erweitert.
Und alles dieſes auf den beiden Enden der Leiter ſtehend ohne jede
andere Haltung oder Stütze. Das Publikum wagt keinen Laut, es
hält ein Jeder den Athem an, während die Aufregung dicke Schweiß
tropfen von den Geſichtern rinnen läßt. Da erſcholl erſt ein leiſer
allgemeiner Ruf, er wird ſtärker, Alles drängt näher, um eine kaum
geahnte Möglichkeit von dem braven Feuermann möglich gemacht zu
ſehen: ein Freudenſchrei und ein endloſer Jubel verkünden, daß der
Unglückliche aus dem erweiterten Loche mit hundertfacher Lebensgefahr
herausgezogen und von ſeinen Rettern heruntergetragen wird. Leider
ſollte es den unſäglichen Mühen der Feuerwehr nicht gelingen, die noch
oben befindlichen beiden andern Menſchen aus den Flammen zu retten.
Der Sohn des Hauseigenthümers Görke, ſowie ein Soldat vom
1. Jnfanterie- Regiment fanden den Tod, der Erſtere durch Erſticken,
der andere in den Flammen. Der Gerettete war gleichfalls ein Soldat
vom 1. Regiment.

Rom, d. 9. Juli. Jn der Compagnie des Hauptmanns Hef
ner aus München wurde eben ein Zuave aus Weſtfalen und in noch
jugendlichem Alter durch das Kriegsgericht zu ſechsjähriger Galeeren
ſtrafe verurtheilt. Weßhalb? Der unerfahrene Jüngling hatte, wie ſo
mancher andere durch falſche Vorſpiegelungen gewiſſer Seelenverkäufer
betrogen, im päpſtlichen Militärdienſte ein Paradies zu finden gehofft
ſtatt deſſen glaubte er nun in die unfreundlichſte Sahara eingetreten
zu ſein. Er brachte daher ſeine Lucubrationen darüber zu Papier, ſich



zu tröſten und Andere zu warnen, und theilte ſie verſchiedenen Blät
tern mit ein gewiſſenhafter Clericaler ſammelte ſie alle und ſandte ſie
dem Kriegs Miniſter Kantzler hierher ein. Später ſcheinen auch einige
ſeiner Briefe auf hieſiger Poſt geöffnet zu ſein. Er wurde der bös
willigen Verläumdung des Zuavencorps, beſonders der päpſtlichen Re
gierung, vom Kriegsgerichte für ſchuldig erklärt und zu der erwähnten
Strafe verurtheilt, die er bereits antrat.

Paris, d. 12. Juli. Geſtern iſt der älteſte Academiker Herr
Viennet im Alter von 91 Jahren geſtorben. Er begann ſich früh
bemerklich zu machen als Präſident eines Clubs von Jünglingen. Er
trat ſpäter in die Marine Artillerie und gerieth 1796 in engliſche Ge
fangenſchaft. Er ſtimmte gegen das lebenslängliche Conſulat, was ſei
nem Avancement hinderlich geweſen. Bei der Schlacht bei Leipzig ge
rieth er abermals in Gefangenſchaft. Während der zweiten Reſtaura
tion diente er im Generalſtabe und um dieſe Zeit begann er ſeine
n e Arbeiten. Unter Ludwig Philipp ſaß er in der Pairs
ammer.

Die Zahl der Unglücksfälle, welche die Feuersbrunſt in der
CentralHalle zu Paris herbeigeführt hat, ſcheint noch bedeutender zu
ſein, als anfänglich gemeldet wurde. Die Zahl der Verwundeten wird
von einigen Blättern auf 15 bis 16, die der Todten auf 2 bis 3 an
gegeben. Die zahlreichen Verwundungen ſind hauptſächlich durch den
Einſturz eines Theils der Kellergewölbe herbeigeführt worden. Außer
den 160,000 Pfund Butter ſoll etwa eine Million Eier verbrannt ſein.
Bis jetzt weiß man nichts Sicheres über die Entſtehung des Feuers.

Die „Zukunft“ veröffentlicht die Statuten eines „internatio
nalen Frauenbundes der wie die Freiheits- und Friedensliga, deren
ſchönere Hälfte er zu bilden beſtimmt iſt, in Genf ſeinen Sitz hat,
nebſt einem Circular der Vorſitzenden, Marie Goepp in Biel (Schweiz).
Der Bund hat den Zweck, die Männer in ihren Beſtrebungen für
Freiheit, Bildung und Wohlſtand zu unterſtützen und wird alſo dem
modernen Staate ein beſonderes Augenmerk zuwenden!

Wander Verſammlung
des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts und Alterthums Vereins.
Die am 25. Juni d. J. zu Altenburg (Almerich) bei Naumburg abgehaltene

Wanderverſammlung des ThüringiſchSachſiſchen GeſchichtsVereins zu Halle aS.
hatte ſich, vom ſchönſten Sommerwetter begünſtigt, einer ziemlich zahlreichen Be
theiligung von Alterthumsfreunden aus Naumburg Pforta und Umgegend zu
erfreuen. Der Vicepraſident Dr. Dummler eröffnete die Sitzung mit einer Be
grüßung der Verſammlung und ſchloß darauf eine kurze Ueberſicht über die Ge
ſchichte des Vereins gn. Nachdem der Verein am 16. Juni 1823 nach dem Willen
ſeines Gründers, des Geheimen Regierungsraths Lepſius, von Naumburg nach
Halle verlegt wurde hielt er an dieſem Tage ſeit 45 Jahren zum erſten Male
wieder in der unmittelbaren Umgebung Naumburgs eine Sitzung. Begunſtigt durch
die Anlehnung an die Univerſitat, der er im Jahre 1830 einverleibt wurde ſowie
durch ein Zuſammenwirken zahlreicher geiſtiger Kräfte wie es die größere Stadt
nur ermöglicht, nahm der Verein unter ſeinem verdienten Sekretar, Prof. Dr. For
Kemann, einen raſchen Aufſchwung, obwohl ſich ſeine Tendenz allmählich anderte.
Von den allzu allgemeinen hiſtoriſchen und gantiquariſchen Beſtrebungen welche
namentlich der frühere Seeretär Kruſe verfolgte zog er ſich auf das engere Ge
biet der Provinziglgeſchichte zurück, der er in ſeiner Seitſchrift, den „Neuen Mit
theilungen“, einen Mittelpunkt gab. Hierbei erfreute er ſich namentlich auch der
Unterſtützung der größeren Städte der Provinz, wie Magdeburg Naumburg Eis
leben, Quedlinburg, Merſeburg, Mühlhauſen und Halle. Und auch nachdem für
einzelne Landestheile der Provinz wie fur die Altmark, den Kurkreis, das Erz
bisthum Magdeburg Erfurt, die Grafſchaft Mansfeld, die Harzlande beſondere
Loealvereine gegrundet ſind, iſt der thüringiſch ſächſiſche ſeiner alten Tradition treu
geblieben und bietet in ſeiner Zeitſchrift ein Centralorgan für die Geſchichte der
bunt zuſammengeſetzten Provinz indem er ſie vorzugsweiſe fur allgemeinere nicht
geradezu nur locale Forſchungen offen halt. Auch er iſt ein Bindeglied, wenn auch
zunächſt in beſcheideneren Grenzen zwiſchen den alt und neupreußiſchen Theilen
der Provinz Sachſen

Hierauf ſprach Pr. Moritz Heyne aus Halle über mittelalterliche Kirchen
hauten Naumburgs und Pforte's. Derſelbe knuürfte an das jüngſt erſchlenene Werk
Corſſens „Alterthümer und Kunſtdenkmaler des CEiſterzienſerkloſters St. Marien
und der Landesſchule zur Pforte (Halle, Waiſenhaus, 1868) an, deſſen große Be
deutung nicht nur für die Provinzlalgeſchichte ſondern mehr noch für die deutſche
Kunſtgeſchichte gebührend hervorgehoben wurde. Nach einer hiſtoriſchen Einleitung
über die alteſte Geſchichte Naumburgs, über die Stiftung des Kloſters Pforte
ſowie über die Einrichtung der Ciſterzienſerklöſter im Allgemeinen, namentlich ſoweit
eine ſolche an den Baudenkmaglen des Ordens hervortritt, beſprach er die Bauge
ſchichte des Nanmburger Dontes ſowie einer noch jetzt erhaltenen Curie zu St.
Aegidi daſelbſt, deren Bauzeit ungefähr um das Jahr 1200 fallt, ausführlicher.
Hierauf ging er guf die nach 1137 erbaute Kirche zu Pforte über, die in den Jah
ren 1251-68 im frühgothiſchen Stile umgebaut ward, ferner auf den daran ſtoßen
den Kreuzgang und ſchilderte endlich die im Schulgarten zu Pforte gelegene ſoge
nannte Abtsegpelle, welche noch im erſten Viertel des 13. Jahrhunderts ausgeführt

Er wies dabel namentlich was im Corſſen ſchen Buche überſehen worden ſt
auf den engen Zuſammenhang zwiſchen den Bauten von Naumburg und Pforte hin;
ein Zuſammenhang, der ſich in glekchen oder doch gufs höchſte ſich ähnelnden De
tallformen hier wie dort ausſpricht, und der ſich namentlich recht frappant in der
Abtseapelle zu Pforte zeigt, deren öſtlichem Theile unlaäugbar die Capelle in der
Curie St Aegidi zu Naumburg zum Vorbild gedient hat. Auch der nach 1251
erbaute Chor der Kirche zu Pforte zeigt im Detail namentlich an Fenſtern und
Pfeilern die größte Aehnlichkelt mit dem ganzen, 1248 erbauten Weſtchor des Do
mes zu Naumburg. Dieſer Zuſammenhang erklärt ſich durch die Rähe beider Orte,
durch die Wahl eines und deſſelben Materlals für die Bauten (Steine aus dem
Bruche bei Balgſtaädt) und vorzüglich auch durch die an beiden Orten gleichzeitig
herrſchende rege Baukhatigkelt, die eine gegenſeitige Befruchtung mit Planen, Ge
danken, techniſchen Vorthellen und P kecſee natürlich erſcheinen läßt.

Zum Schluß referirte der Vereinsſekretär, Oberlehrer Opel aus Halle, über
eine kleine Schrift des Reichstagsmitgliedes Freiherrn von Hagke „„Ueber die
Widerherſtellung eines deutſchen Reichsarchivs und über Reformen im Archivweſen,
Berlin 1868“, durch welche empfohlen wird, das Archivweſen zur Bundesangelegen
weit zu machen und die dem norddeutſchen Bunde zuſtändigen Reſte des ehemaligen
Reichsarchivs ſowie Theile der einzelnen Landesarchive zu einem neuen Reichs
grchive zu vereinigen und alle Urkunden dis zum J. 1300 in einem großen Urkun
denwerke zu ſammeln und zu veröffentlichen. Ließen ſich nun guch gegen einen ſol
chen Plan erhebliche Einwendungen, wie ſie in der Tat auch bereits der Großher
zogliche Archivar Dr. Burkhardt in Weimar erhoben hat, machen laſſen, ſo wird
man doch den Wunſchen des Verfaßers nach Reformen im Archivweſen, welche ſich
vornehmlich auf die Beſchaffung beſſerer und vollſtändig zureichender Locale ſowie
auf eine wurdigere und den Verlaltniſſen entſprechendere Stellung der Archlybegm
ten bezlehen, ine Zuſtimmung nicht verſagen Lönnen,

Nachdem hieraut die Verhandlungen durch den Vorſitzenden geſchloſſen waren,
vereinigten ſich dle Anweſenden zu einem heitern Abendeſſen bei welchem Prof.
Dr. Dümmler Veranlaſſung nahm, Sr. Majeſtät dem Koönige, der gerade an die
ſem Tage der Enthüllung des Lutherdenkmals zu Worms beiwohnte als Schirm
herrn des deutſchen Proteſtantlsmus ein Hoch zu bringen. (H. T.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2Uhr. h 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,28 Par. L. 334,07 Par. L. 334,61 Par. L. 334,30 Par.
Dunſtdruck 6,26 Par. L. 5,00 Par. L. 5,40 Par. L. 5,55 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 87 pCt. 42 pCt. 64 t. 64 pCt.
Luftwarme 15,2 G. Rm. 22,0 G. Rm. 17,3 G. Rm. 18,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Wittertngsberichten,
Am 14. Jnli.

Beodachtungezelt. Barometer. Temperatue Wind Allgem.
Stunde Ort Var. Lin. Réaum. ne Himmeleanftcht

7 Mrgs. Königsberg 336,6 15,9 NO., ſchwach. heiter.
Berlin 335,8 149 O., ſchwach. heiter, geſt. Abd.

Gew. u. Reg.Torgau 333,4 14, NO., mäßig. dicht. Neb., geſt.
Gewitter.

Haparanda (in
Schweden) 838,8 8.8 N., ſchwach. heiter.

WMarktberichte.
Magdeburg den 14. Juli. Weizen Roggen Gerſte

Hafer F. Fartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß
Rordbhauſen, den 14. Juli. Weizen 3 F. 15 bis 8 25 Roggen

2 10 bis 2 17, Gerſte 1 22 bis 2 V. r1 5 bis 1 89, Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13Brauntwein pr. 180 Ouart incl. Faß 31- 81
Berlin d. 14. Juli. Welzen loco 75— 104 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität einer weißer polniſcher 93 ab Bahn bez. pr. Juli 73 78 bez.
Juli Aug. 70 bez. Sept. Oet. 66 bez. Nov. Dee. 657, beß. RNog
gen loes 76--78fd. 55— 56 pr. 2600 Pfd. bez. vr. Juli 54 ää
bez. Jult Aug. 51 e bet. Sept. Oct. o 50 51 be u.r. Det. Novbr. A. bez. Novbr. Decbr. 48 48 beGerſte, große und kleine 42 53 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31——35

ſchleſ. 34 fein ſchleſ. 35 galiz. 32 ab Bahn bez. pr. Jul
30 bez. Jull Aug. 2877, bez., Sept. Oetbr. 28, bez. April Mat
23 bez. Erbſen, Kochwaare 63 68 Futterwaare 93— 62
Winkerraps 7377 Winkerrubſen 72 75 F. Räbs loer 97

Br. vr. Juli Jul! Aug. u. Aug. Sept. 97 bez. Sept. Oct. 99
bez. Oct. Nov. 99 bez. Leinsl loco 12 pr. Juli Aug. 12
incl. Faß bez. Spiritus loco ohne Faß 19 bez. pr. Jult, Julf-
Aug. u. Aug. Sept. 19 bez. u. Br., 19 G. Sept. Oct. 17 e be
u. Br. M G. Oet. Nov. 16 bez. Weilzen loco in feiner Waare
begchtet Termine gusgenommen pr. Jul, preishaltend. Roggen Termine erdſf
neten matt mit billigeren Offerten. Nachdem hierzu Mehreres gehandelt wurde
vefeſtigte ſich die Stimmung, ſo daß Preiſe eine ſteigende Richtung verfolgten, wo
bei beſonders die nahen Sichten beliebt blieben. In der 2, Böorſenhalfte wurde
die Haltung ruhiger immerhin ſind die Notizen fur nahe Lieferung ſür
ſpätere Lieferung ca. höher als geſtern. Locowaare ließ ſich gut plaziren,
gekünd. 400 ECtur. Hafer loeo und Termine feſt gekünd, 1800 Ctnr. Rabol
flaute unter dem Eindrucke der auswärtigen niedrigeren Berichte und büßten alle

Spiritus gleichfalls matt eröffnend,
ſchließt wieder feſter und gegen geſtern ohne weſentliche Aenderung, gekünd. 4000

Weizen

Termine ca. pr. Etnur. im Preiſe ein.

Quart.
Leipziger Oel und Produeten- Handelsbörſe vom 14. Juli.

2040 Btto. loeo: nach Qual. 78-93 Bf. Roggen 1920 Btto., loco: nach Qual. 56--59 Bf., feine Waare 56 Gd. pr. Sept. Oct. 56 Bf.
Gerſte, 1680 A. Btto. loco nach Oual. 45--50 Bf. Hafer, 1200 e Btto.,
loco 33 Bf., 32 bz. 31 Gd. Erbſen 2160 23. Btto., loco nach
Qual. 64567 f. 62 Gd. Wicken, 2160 Btto., loco nach Qual. 51

52 B. Mals, 2040 e Btto. loco nach Oual. 50— 54 Bf. Raps
1800 e. Btto., loco 73 Gd. pr. Aug. Sept. 78 Gd. pr. Sept. Oet. 74

Gd. Rübſen 1800 Btto., loco 67 Gd. Rüböl 1 Ctr., loco: 10
S B. pr. Aug. Sept. u. Sept. Oet. 107, Bf. Leinöl 1 Etr., loco 13
Bf. Mohnöl, 1 Etr., loco 18 Bf. Spjiritus, 8000 97, Cralles loco: 19

Gd. pr. Sept.Oet. 19 Gd. pr. Oct. 19 Bf.; pr. Rov. Dec. 16 Gd.
pr. Oet. Mai in gleichen Raten 17 Bf., 16 Gd.

Sreslau, d. 14. Juli. Spirftus vr. 8000 Et. Tralles 18 Br.
S. Weizen welßer 875-111 gelber 87—-167 Roggen 56 69
Gerſte 45-60 Hafer 36—39

Stettin, d. 14. Juli. Welzen 82--93 bez. Jull 86, Juli Aug. 83, Sept.
Det. 755. bez. u. Br. Roggen 56—59, Julf 589—57 Vez., Juli Aug. 52
Br. Sept. Hetbr. 51 hez. u. Br. Fruhj, 47 nom. KRübsl de Br. Juli Aug.
Da t 9 bez. Spiritus 19 bez. Juli Aug. 189, Br., Sept.

2
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amburg, d. 14. Juli. Weizen und Roggen flau. Welzen pr. Juli 5400
pr. Jull Aug. 129 Br. 128 G., pt.

HPfd. Detto 130 Bancothaler Br. 129 G.

Herbſt 124 Br. 123 G. Roggen pr. Jull 5000 Pfd. Brutto 100 Br. 98 G.
pr. Juli Aug. 90 Br. 89 G., pr. Herdſt 86 Br., 85 G. Hafer ſtill. Rübol
flau loco 20 pr. Det. 20 Spiritus ſtille, zu 26 angeboten. Sehr
ſchönes Wetter

Auwrſterdam, d. 14. Juli. Roggen auf Termine etwas niedriger, pr. Juli
209. Rays pr. Oetbr. 61. Wetter heiß.

London, d. 14. Jull. Aus NewHork vom 13. d. Abends wird pr. gtlgn
tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs guf London in Gold 1109,, Soldagiv U
Bonds de 1882 113 do. de 1885 do. de 1904 Baumwolle 32

Liverpool, d. 14. Jul. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Feſt. Middling
Orlegns i middling Amerfkanſſche 11 fair Dholerah 9, middling falr
Dhollerah 8 fair Bengal 8 New Oomrg 9 Pernam 11, Smyrna 9
Aegyrtiſche 12. (Schlußbericht.) Baumwolle 8000 Ballen Umſatz, davon für
Spekulgtlon und Export 2000 Ballen. Stimmung ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 14, Jul] Abends am Unterpegel 5 Fuß
Zoll am 15. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Wafßſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. Juli Morgens 2 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14. Juli am neuen Pegel 8 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Juli 1 Elle 23 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Leipziger Börſe vom 14. Juli. Königl. ſächſ. Stgatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 509 84 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 7797, G., do. v. 1847 v.
500 4 G., do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4 S P., do, v. 1858
1862 v 590 45, 915 P. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 4 91 G.
do. à 100 à 4 S B. 500 5 9 1068, G. 100 à 5 h 106 G.

t e S S c

e
S



re vom 14. Juli 1868.9 S urs.d Fonds und
Briefe Z. Brief Se118 S Brie.e ſche 54 O Ohüptenſiſche e f. Brief Sei

ittel. o. von 1864 4 e rn a 81 do. J e 789r do. von 1867 Bl s e g W. S e 85do e e Wo e Kur und Ne t ene u s hege chreib bung der h 777 S a eue d Pommerſche ne S 90

Am e e7 t eußiſche n 385Gold Sitb Fhanr e e Serben 2m ins Silber e 466 b e e 7eanftcht Se kronen a Fremde 28. 25 G e er Lit. A viv.66.ver S 5 do. ei o. Div.67 Zf.r t S en n in Leipzig 9 do. 7 8 j 42 Beſt. Abd. mr als e Dec. Bianka Wa do. zigen etw bu. Reg. h 12 G Polniſche Dantnoten S ſchauBromberg e bz
b. geſt. e u. ausl. Siſendahn. S KRuſſtſche Banknoten Sau Terespoler er. n zenMaſtr richt d e Div. 66. Div. 67., 3 82 bz Warſchau Wiener a 60 S R. g F 4 55 bz

enzBal G f. n W R. J t 77e e S 34 etw bz u B e e vom 14, Juli s 8 15 C 97/iſterdamR Kotterb am e de Zf.e in meertiſche e dz u G Hamburg e h Tage 2 143 bSertin Anhalt s dv. 800 Mk. e t 25 142 beFerlinGörlitz z London 300 Mk. 2 Sage edo. Stannnp 7 Paris 2, Sterl Monat 25 150Roggen Serlin Hamburg rioritäts das 7 Wien Wahr. B. 200 ne u. Monat 2 Lafer e mee bis e e S Je d v. 0 S z beSehmn Stettin 16 16 e Augsburg ſüdd. Wa pr. 3 Age a 89 böhnifſche Weſtbahn e S 8 a Frankfart a. M. d w. 2 Monat 4 88Qua SreslauSchweid i 133 Leivais ſüdd, z 2 Monat 58. beu äreibnis e b e Nonat 288e SlnMinden e e e be Pet ersburg 1100 Chle. 7 Fege e 6
SpſelOderbers (Wilhe ren e e B e 100 S Rubel J SStanm dar 4 v Watſha n. 100 S. -Rubel ochen 6 80 bees e a See o n e s—35 rfurt M ordh 6 S a n 100 .Rubel g Tage t 6 827 bzJ e n ank. und Ereditbank. e e Se uil Mat r che Carleud du Wrivritit e kandesbank en. We ſ. n 112 b

a alle Eorat Guben e Serl aſſenDerein 7Ebra Guben e Serliner HandelsGS e C 90 ee bauZittau t. A. e e et bſchatt h e 169 e u Se eJulf e M er e See Srterhank s 4 108 69 e e e xt heben s8 S S J 8 75 be erſ Stamm Prior s a onn wo Iat. B. e e b i o 96 Swurd dz s r. 2e s 284 G etw bWort eRübol e sglle effnend, a e 4 ger Atheatbant e4000 C. e 3 La Anſtalt td t S ger Bank 6 10 4Jelzen de en e W vathank s en.Shg euß ſche a t e Pei e ant e e 5an m gr. 5 nk 5 e beva e nal. Stamm Prior. alt. e t a volle 68 B

a u uet. 74 Stan a et 8 e 7u 85 be u. Ya-94 be10 um Priorltaäts HoppothekenVerſt ha o13 Verſicherung a u19 2 u 1 eS e eine dund Zerein 77 5re iſenbahn Priorit3 S r t 4ſ. 848 s Seſellſck e 4 41 zII. S Z. ch. zuDeſſat h 483 B a 13 11Sept. 772 B52 83 2än. h 90 S Ruſſiſche vom Staat arant. S. eSept. 94 ge Ba a S do. Seele sG II, S. 937 b 5 85 etw bz n do. Ko e ws
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Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem Gärtner Friedrich Adolph

Hupe im „Keſſel“ bei Diemitz gehörigen,
im Hypothekenbuche von Staditfeld Halle vol. I.
No. 7 eingetragenen Grundſtücke, „Keſſel“ be
nannt, beſtehend aus

einem Wohnhauſe nebſt Zubehörungen, ta-
xirt auf 1933 3 9

2) circa 9 Morgen 84 DRuthen Gartenland
mit Einſchluß von 12 (IRuthen Hofraum,
taxirt auf 7155 24

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 17. Oetbr. d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Valcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle g/S., den 10. März 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Die den Erben der geſchiedenen Noſine
Wilhelmine Winter geb. Laue, ſpäter
wieder verehelichten Naumann und dem
Ehemann der letztern, Handelsmann Johann
Friedrich Auguſt Moritz Naumann
hier gehörigen, im Hypothekenbuch von Halle

g 934Vol. 53. sub No. [955 eingetragenen Grund

ſtücke:
A. ein Haus und Hof, auch Gartenfleck,
B. einen sub numero (früher No. 1935)

dabei belegenen Gartenfleck,

abgeſchätzt auf 4061 7 6 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 28. September 1I868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deyutirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, theilungshalber ſubhaſtirt werden.

Bezüglich der Hälfte der verehelichten Nau
mann werden alle unbekannten Realpräten
denten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens im Termin zu melden.

a S., den 31. Mai 1868.
önigl. Kreisgericht I. Abtheilung
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die der verwittweten Bäckermeiſter Hie

ring, Pauline Wilhelmine geborene
Schippel und den 5 Geſchwiſtern Julius
Bernhard Guſtav Friedrich Louis
Nichard Thereſe r eChriſtian Leonhard und ilhelmine
Adelheid Hiering gehörigen Grundſtücke
nämlich:
1) das im Hypothekenbuche von Halle Vol.

63 No. 2262 eingetragene Planſtück No.
e im kurzen Sand von 15 DRuthen,
worauf ein Wohnhaus mit Ställen er
baut iſt;

2) das im Hypothekenbuche von Halle Pol.
63 No. 2268 eingetragene Planſtück No.
1d im kurzen Sand von 15 [Ruthen,

zuſammen abgeſchätzt auf 9282 im Ein
zelnen zu 1) 4432 zu 2) 4850 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 26. Januar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Bodendick IIellwig,

Kunſtſchloſſerri,

rer Geld-, Bücher-, Documenten-
Ien neuester Construction und unter
heiſts-Schiösser, eiserner Jalousfe's et

Halle a/S. Niemeyerstrasse r.
m

BVabrik feuerfester und diebessiche-

Sechränke, Comptoifrthiüren, Chatul-

I Garantie, sowie aller Arten Sicher
Bezügliche Reparaturen werden prompt und vil-

Iigst ausgeführt.
S HMälsbergs Tannin-Balsam- Seife

iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße e
F. Lanage G Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. GüIShberg.
Biüncdel e Wiegner, gr. Ulrichsſtr. 50,

empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- Gutta-Percha-Waaren,
als: Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer-, Gas und Säureleitungen c. ec., wie auch Treibrieme von Gum
mi, GuttaPercha und beſtem Kernleder.

500 FlIe Prima Ambalema- Cigarren
ſind mir zu dem billigen Verkauf von nur 7 Thaler pro
VII von einer ganz ſoliden Fabrik übergeben worden.
Bei Abnahme von größeren Poſten tritt noch weitere

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

alle a S., den 3. Juli 1868
önigl. Kreisgericht, Abtheilung.

Preisermäßigung ein.Theodor on in etHalleſche Straße (Ecke).

Jn einer Provinzialſtadt einige Stunden von
Halle, St. von der Eiſenbahn, iſt ein
Grundſtück mit Einfahrt, großem Hof, Keller,
Scheune, Ställen und Garten, vorzüglich für
einen Stellmacher paſſend indem ein ſolcher
wegen vieler Arbeit gebraucht wird, mit 1000
Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein neues Grundſtück in Halle, in der Nähe
der Bahn, mit Gas und Waſſerleitung, zu
verſchiedenen Geſchäften paſſend, iſt wegen Ver
ſetzung des Beſitzers mit 800 1000 An
zahlung Hypothek ſechs Jahre geſichert, ſofort
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.

Jn einer Fabrikſtadt, einige Stunden von
Halle, an der Eiſenbahn, iſt ein neues Grund
ſtück, verbunden mit frequenter Reſtauration,
großem Garten gutem Keller und Kegelbahn,
wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 2000
Anzahlung Reſtkaufgelder ſechs Jahr geſichert,

ſofort zu verkaufen durch eZeuner in Halle, Karzerplan Nr. 4,2 Tr.

Faß Verkauf.
Zu der diesjährigen großen Obſt u. Wein-

erndte empfehle ich mein bedeutendes Lager von
leeren Weinfäſſern, von allen Sorten die größte
Auswahl.

F. B. Schaale, Bböttchermeiſter,
Faß u. Reifenhändler in Leipzig.

Sehr ſchöne 92 kub. zöll.

Kohlenſteine,
à Mille 3 ab Kohlen Niederlage vor
Halle bei Diemitz, empfiehlt

Oscar Zeising,.
Geſuch!

Zwei erfahrene Orgelbau Gehülfen, in der
Zinnarbeit und Jntonation möglichſt ſelbſtſtän
W finden dauernd Placement beim Orgelbauer

Voigt in Stendal in d. Altmark.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

und bei

zeige, daß ich vom 1. d. Mts. ab das Klu
ge'ſche Klempnergeſchäft und Waarenlager über
nommen habe, und ferner ſtets bemüht ſein
werde, die an mich ergehenden Aufträge pünkt
lich auszuführen.
Carl König Klempnermeiſter in Zörbig

Einen Lehrling ſucht
Carl König Klempnermeiſter in Zörbig

Die ſo beliebten

Seidelträger
ſind wieder vorräthig bei

Otto LinKe,gr. Ulrichſtr. Nr. 4.

Wein, Bier u. Med.Korke, ſowie Kork
ſpunde billigſt in der Fabrik
Stutzbach Schuchardt, Harz 14.

Buchene Holz-Kohle,
pr. Ctr. 1.2. 8 (ca. 1 Tonne), empfiehlt

Beyer.
Auf der La Banmeſchen Ziegelei

zu Schlettau ſtehen noch:
circa 720 Mille gute Poröſe Stei-

ne, à Mille 5 ab Ziegelei, und
circa 350 Mülle ſeſt gebrannte

Mauerſteine, à Mülle 7 bei Ab-
nahme über 20 Mille 62 perCaſſe zum Verkauf. Näheres beim
Aufſeher Fraundorf auf der Sie

elei oder bei R. Kegel in Ha
a. d. S.

Besten frischen Engl., Stetti-
mer u. Pomm. Portland-Cement
empfehlen vülligst
alle a/S.O. G. Mritsch 00.

Ein gut erhaltenes i m o o te
(Poliſander) ſteht billig zum Verkauf.

Leipzigerſtraße Nr. 29.
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Heerſchau ſtattgefunden.

Zweite Beilage zu 164

SpanienMadrid, d. 12. Juli. Heute hat im Prado die angekündigte
General Pezuela hielt eine Anſprache an die

worin er ſich über das beabſichtigte Pronunciamiento der
Generale in bittern Tadel ergoß.

Vermiſchtes.Berlin. Die „N. E. K. Z.“ meldet: Auf Anregung des
Decans der theologiſchen Facultät, Profeſſor Semiſch, hat der Senat
der hieſigen Univerſität einſtimmig eine akademiſche Jubelfeier des
100jährigen, Geburtstages Schleſermachers (21. Nov. d. J.) be
ſchloſſen. Dem Vernehmen eine gleiche Feier auch vom
Magiſtrat hieſiger Reſidenz in Ausſicht genommen.u Se mont Akademie der Künſte in Berlin hat wieder
eine Concurrenz ausgeſchrieben für Studirende der muſikaliſchen Com
poſition, wie ihr dies gemäß der Uebernahme einer in dem Teſtamente
Giacomo. Meyerbeer's gewünſchten Verpflichtung alle zwei Jahre v
liegt. Meyerbeer hat nämlich teſtamentariſch ein Capital von 10/0
Thlr. ausgeſetzt, von deſſen Zinſen unter dem Namen „Meyerbeerſſche
Stiftung für Tonkünſtler“ alle zwei Jahre dem aus der Eoncurrenz
hervorgehenden Sieger 1000 Thlr. zu einer Studienreiſe durch Jtalien,
Frankreich und Deutſchland ertheilt werden ſollen.Erfolg der Eiſenbahnen. Die Reiſe von Berlin nach
nachfolgenden Städten erfolgte

itn Jahre 1837:

Truppen,
verhafteten

z. J. 1868 dagegen
nach Mailand in 8 Tag. 10 Stund. in 2 S.

Verong A. 2 S 16Jnnsbruck S aParis 18 1 J lBaſel S 29 231Wien 3 20 20Aachen 20 15Stuttgart 3 20 20Carlsruhe 3 12 48München 3 10 20el 3 3 12Frankfurt a. M. 2 16 14Königsberg i. Pr. 2 s 13z Danzig. 2 2 10Prag e 21 12 iBreslau W iHamburg 21 9 6Braunſchweig 1 4Dresden Z 4Leipzig 18 3 iMagdeburg e 2e 2[Ein Nachkomme Huß'.] Der „Politik“ und dem „Pokrok“
wird geſchrieben, daß ſich den in Conſtanz weilenden böhmiſchen Gäſten
ein Herr vorſtellte, der von Huß' Familie abzuſtammen behauptete
und die Wahrheit dieſer ſeiner Behauptung auch durch einen umfaſſen
den Stammbaum erwies. Demſelben zufolge hieß Johannes Huß Va
ter Johann Joſeph, geboren 1330 in Huſſinec, deſſen Gattin Eliſabeth
Tovicek; ſie hatten 3 Söhne und zwar Hieronymus, Johannes und
Benedict. Huß' Familie wanderte ſpäter nach Salzburg, unter Leo
pold I. nach Altheim aus der Fremde, der ſich mit Magiſter Huß
Blutsverwandt zu ſein rühmt, heißt Nikolaus Huß und iſt Kaufmann
in Langenzen bei Nürnberg.

Heinrich Wilhelm Pabſt, öſtr. Miniſterialrath in Penſion iſt
am 10. Juli in Hütteldorf bei Wien geſtorben. Mit ihm geht der
berühmteſte der deutſchen Landwirthe aus der rationellen Schule, welche
Thaer gegründet, zu Grabe. Der Verſtorbene hat an der Spitze be
deutender landwirthſchaftlicher Lehranſtalten geſtanden er war Director
in Eldena, ſpäter in Hohenheim; ſeit 1850 gehörte er Oeſterreich an,
wohin er zur Begründung der höheren landwirthſchaftlichen Academie
Ungariſch Altenburg berufen war. Pabſt war 1798 zu Maar bei Lau
terbach im Großh. Heſſen geboren.

Zrankfurt a. O., d. 12. Juli. Jn der Nahe Frankfurts
liegt ein ehemaliges Riktergut, deſſen Beſitzer, ein tüchtiger Landwirth
von einigen Vermögen mit einer großen Anzahl Kinder, namentlich
heirathsfähigen Töchtern, geſegnet iſt. Ein Berliner Bauernfänger,
Ulrich mit Namen, fand ſich zu einer Excurſion nach dem töchterge
ſegneten Landſitz veranlaßt. Gewiſſe Zeugen behaupten, der Beſuch
des genannten Ulrich ſei eigentlich auf Grund einer Annonce erfolgt,
in der heirathsluſtige Mädchen aufgefordert wurden, ſich einen honne
ten Mann von Stand und Anſehen zu holen. Alſo eines Tages er
ſchien und wurde willkommen geheißen auf jenem Gute ein hoher Hei
rathscandidat, der Graf Ulrich v. Ulbrichs. Graf Ulrich war ein un
ſcheinbares Männchen, von nicht gerade feinen Manieren, aber von einer
Unverſchämtheit, die moskovitiſchem Adel vielleicht eigen ſein mag, denn
der Herr Graf gab an, aus dem ſchönen Lande Ruſſiſch Polen zu
ſtammen, er führte mit ſich nur zwei unſcheinbare Röcke und ein Paar
Beinkleider, dagegen aber zwei ſchöne ruſſiſche Pelze. Graf Ukrich,
Entrepreneur und General IJngenieur, wie er ſich auch nannte gab
vor, Güter in RuſſiſchPolen beſeſſen zu haben, welche ihm leider von
der ruſſiſchen Regierung confiscirt ſeien. Doch wären ihm immerhin
noch Beſitzungen in Preußiſch Schleſien geblieben die ein ſtandesge
mäßes Leben ermöglichten. Vorläufig habe er ein Geſchäft mit dem
Preußiſchen Kriegsminiſterium abzumachen, von dem er Briefe aufwies.
Die Familie, in welche der Herr Graf Luſt zeigte, zu heirathen be
gnügte ſich mit dieſen Auskünften über den Urſprung und das Beſitz
Thum des Grafen völlig und ſtand nicht an, ihn mit ausgeſuchter Liebe
und Herzlichkeit zu bewirthen. Der Herr Graf weilte Woche für Woche
Kuf dem Gute bei ſeiner Braut. Eines Tages vroponirte er ſeinem

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 16. Juli 1868.

zukünftigen Schwiegervater den Verkauf des Gutes an Feine gräfliche
Perſon. Es wurde ſofort von einem Rechtsanwalt in Frankfurt der
Kauf Contract aufgenommen, in demſelben aber durch des Letzteren
Umſicht gegen den Willen des Gutsbeſitzers die Clauſel eingeſchaltet,
daß das Gut erſt nach erfolgter Anzahlung von 20,000 Thalern in den
Beſitz des Käufers übergehen ſolle, ein Umſtand, der den Beſitzer vor
dem Verluſte ſeines Gutes ſchützte. Endlich ſollte der Graf entlarvt
werden. Als zur eben vergangenen Margarethen Meſſe Beamte der
Berliner Criminal Polizei nach Frankfurt kamen, nahm der Dirigent
der ländlichen Polizei, Stadtrath Bollmann in Frankfurt, Veranlaſſung,
des ruſſiſchen Grafen zu erwähnen. Der iſt uns bekannt, hieß es als
bald. Er iſt ein Bauernfänger comme il faut und hat ſtets Paſſion
gehabt, ſich für einen Adeligen auszugeben wie die betreffenden Eri
minalacten nachweiſen! Damit war die verhängnißvolle Stunde für
den Herrn Grafen und ſeine Liebesabenteuer gekommen. Einige un
ſcheinbare Droſchken fubhren in der Mittagsſtunde vor wenigen Tagen
nach dem Dorfe und bielten im Kruge, von Niemanden beargwohnt,
denn in demſelben verkehrten ſtets Frankfurter. Der erwähnte Stadt
rath und ein Executivbeamter ſchritten dem Gute zu, ließen ſich mel
den und fanden die Familie und den Herrn Grafen beim Mittagsmahl.
Der Herr Graf mußten ſich nun bequemen, ohne „geſegnete Mahlzeit“
geſagt zu haben, in eine inzwiſchen voraefahrene Droſchke zu ſteigen
und nach dem Polizeigefängniß von Frankfurt zu wandern woſelbſt
die Herren von der Berliner Polizei „Ulrichen“ ſofort wieder erkann
ten. Ulrich ſitzt gegenwärtig im Criminalgefängniß.

Trier, d. 10. Juli. Das militär-gerichtliche Urtheil
über das vor einigen Monaten zwiſchen zwei Offizieren des hoben zol
lernſchen Füſtlier- Regiments Nr. 40 dahier vorgefallene Duell iſt nirn
erfolgt: für Lieutenant v. R., den Geforderten, lautet es auf 6 Mo
nate, für Lieutenant M., welcher jetzt von den dabei erhaltenen Schuß
wunden geneſen ſcheint, auf 6 Wochen Feſtungshaft.

Die Einnahmen der Tabacksregie in Oeſterreich beliefen
ſich nach der „Auſtria“ im J. 1867 auf 53,363 426 Fl., 49,951,252 Fl.
oder G,g pCt. mehr als im J. 1866. Unter den Einnahmen pro 1867
befinden ſich für Cigarren, die im Monat December 1867 in Preußen
und in Sachſen abgeſetzt ſind 31,553 reſp. 24 665 Fl. Der Erlös
von Tabacksfabrikaten, die im Jnlande verkauft ſind, belief ſich im J
1867 auf pCt. mehr als im J. 18665 ein Ergebniß wilches
hauptſächlich durch den Abſatz von Cigarren erreicht worden iſt. Es
wurden 50,701,486 Stück Cigarren mehr verbraucht als im Vorjahre,
und zwar der Mehrzahl nach gemiſchte Ausländer 26,749 192
Stück); der Verbrauch um Doppelcigarretten hat ſich um 14619,887
Stück gegen das Vorjahr geſteigertz; von den neu in Verſchleiß ge
brachten gemiſchten Virginia-Eigarren wurden 38,968,700 Stück ab-
geſetzt. Der Ertrag der Regie hat. im Küſtenlande, in Dalmakien,
Kärnthen, Krain Tirol und Vorarlberg ab, in den übrigen Kron
ländern zugenommen, am meiſten in Ungarn (um 1,071,359 Fl.)-
Der Verbrauch an Rauchtaback ſteigerte ſich gegen das Vorjahr um
1,173,358 Wiener Pfund und zwar in den ordingiren Sorten von
den feineren Sorten wurden 1,682,889. W. Pfd. weniger abgeſetzt als
in 1866. Der Conſum von Schnupftaback nimmt von Jahr zu Jihr
ab; der Ausfall im J. 1867 erreichte gegen das Vorjahr 22149
Wiener Centner; Ungarn verbrauchte nur 15,733 Wiener Eentner
Schnupftaback.

Erdſtoß. Am 10. d. M., 10/, Uhr Abends, wurde in
Laibach ein übrigens unbedeutender Erdſtoß verſpürt.

7 Jn Pompeji wurden kürzlich inmitten der Ruinen zwei alte
Bettſtätten ausgegraben, deren eine wieder zuſammengeſetzt und in
eines der Magazine des NationalMuſeums zu Neapel gebracht worden
iſt. Das Material, aus welchem dieſe Bettſtatt beſteht, iſt Bronze-
nach griechiſchem Styl mit getriebenem Silber eingelegt, während ſich
an den Enden ſchön ausgeführte Amoretten befinden. Die Länge dieſes
Bettes beträgt 9 Fuß, die Breite 5 Fuß und die Höhe vom Boden
an 2 Fuß. Nachdem das wiederhergeſtellte Werk der Prüfung ſach-
kundiger Alterthumsforſcher unterworfen worden iſt, wird es ſeinen
Platz in dem Muſeum erhalten.

[Neues Opernhaus.] Jn Wien wurde beſchloſſen, das
Dach des neuen Opernhauſes mit, zwei Flügelroſſen zu ſchmücken,
und nachdem der Beſchluß die Genehmigung erhalten wurde an die
Ausführung dieſes Planes geſchritten. Man wendete ſich, wie das
„Fremdenblatt“ erzählt, zuerſt an die ehedem von Fernkorn geleitete
Kunſtgießerei, und dieſe erklärte ſich bereit, den Guß um den Betrag
von 5000 Gulden herzuſtellen. Eine andere Gießerei aber verſtand ſich
zur Ausführung der Arbeit um den Betrag von 3000 Gulden, und
ohne erſt näher zu unterſuchen, in welcher Weiſe der Guß vollzogen
werde, übertrug man die Arbeit dem billigeren Offerenten. Nach eini
ger Zeit kam an die Operntheater-Commiſſton die Meldung, der Guß
der beiden Flügelroſſe ſei vollendet und man könne dieſelben abholen
laſſen oder man wolle ſie an ihren Beſtimmungsort abliefern. Um
ſich von der gelungenen Arbeit zu überzeugen, beſah die Commiſſton
die Flügelroſſe. Wie erſchraken aber die Herren, als ſie ſahen, daß
der Guß der beiden Gäule nicht, wie erwartet, hohl, ſondern maſſiv
ausgefallen war. Der ſattelgerechteſte Dichter hätte einen ſolchen Pega
ſus nicht vom Flecke wegbringen können, ſo ſchwer war jedes einzelne
dieſer wuchtigen Roſſe, und an eine Ausſchmückung des Opern
theater Daches mit dieſen Ungethümen war nicht zu denken ſie hätten
das Dach zuſammengedrückt und das Haus in ſeinen Grundfeſten er
beben gemacht. Damit war aber der Leidenskelch der Commiſſion noch



nicht erſchöpft.

quantum verbraucht worden, als der Hohlguß v
anſcheinend billige Rechnung war ohne den Wirth gemacht, da man

ſolchen Betrag erlegen mußte,
für denſelben eine beträchtliche Anzahl feſtgegoſſener Pferde aus dem
für die Erzmaſſe einen

Fernkorn'ſchen Etabliſſement hätte veſtellen könn

Der bitterſte Tropfen ſollte noch kommen.
Maſſivguß dieſer fabelhaften Thiere war ein mehr als zehnfaches Erz

Für den

erlangt hätte, und die Kronprinz.

daß man ſich

a. Hamburg.
en. Staat Zürich

Petroleum.Berlin (14. Julh): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß loco
Nov. Dec. 7 b.Oet. Nov. 7 bz.7 bz. Sept. Oct. 7 62 bz.e G Hamburg: FlauStettin: pr. Herbſt 6 Gd.Bremen: Raffinirt Standard white loco

ſterdam: 25. Antwerpen: Behauptet.
pr. Juli Aug. 51, pr. Sept. 53 pr. Oct.
Hork (13. Juli): Raff. in Philadelphia 32

5 6, pr. mWeiße Type loco 50 bz. 51 Bf./
54, pr. Sept. Dec. 54. New

Goldner Löwe. Diepr. Aug. Dec. 13 S
Sept. 6

Lychen u.
Adler a. Stettin.

Stacit Hamburg.
Halliſcher Cages-Kalender.

Donnerstag den 16. Juli
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 111.Antiken- Cabinet der Univerſität: Nm. 2— 3 i. Gebäude der Univerſ.-Biblioth. part.
Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1
Spar: u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 1012u.
Eonſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

mit CoursNot.).Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Mä
Kaufmänniſcher Verein
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger:
Schachclub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurarion.
Turnverein: Ab.a Geſangverein: Ab. 7 im „„Kronprinzealliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Roceo's Etabliſſement.
Mannergeſangverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Poradies.

Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Freybergs Garten.Handwerkermeiſter-Liedertafel:
Concxerte.

Studentiſcher Geſangverein „Fridericiana“ Ab. 6 im
Milftair Muſikchor (Ludwig): Nm. 4 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in Frey

Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
für Damen täglich Nachm. 2 Uhr

bergs Garten.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8
Pachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahn fahrten (0 Courierzug, S Schnellzug P Per
in der Richtung nach
M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm. (P),

Magdeburg 7 45 M. Vm. 8 u. 50 M. Vm. u. 25 M. Nm.
8 u 40 M. Ab. (G, übern.

u. 45 M. Vm. (2), 1 u. 50 M. Nm. (D),

ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgan
Berlin 4 U. 15 M Vm. 7 U. 55 U. 54 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab. (0).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U 25 M. Vm.

1 u 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (2)7
45 M. Ab. (5)

U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0),
Edthen) 11 U. 20 M. Nehts.

Göottingen (über Nordhauſen) 7
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M.
1 u. 56 M. Nm. (D),

Personenposten.
Löbejün 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Abgang von Halle nach

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Fabrikanten Guſtav Heyniſch hier ſollen
die zur Maſſe gehörigen, auf gewöhnlichem
Wege nicht realiſirbar geweſenen Außenſtände
im Geſammtbetrage von 3207 4 m 5

am 30. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

an ordenllicher Gerichtsſtelle Kreisgerichts
Gebäude Zimmer Nr. 40 unter Leitung des
unterzeichneten Commiſſars im Wege der Auction
verkauft werden.

Eine Beſchreibung der Forderungen ſowie
die auf dieſelben bezüglichen Beweismittel, lie
gen in unſerer Regiſtratur Zimmer Nr. 25

zur Einſicht bereit.
Halle a/S. den 11. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
(gez.) Baſſin.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle aS.

Das dem Schloſſermeiſter Carl Haupt
mann hierſelbſt früher dem Handarbeiter
Friedrich Schuſter zu Giebichenſtein
gehörige, im Hypothekenbuche von Giebichen
ſtein Vol. VI. No. 219 eingetragene Grund
ſtück, als:

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör“,
dorfgerichtlich im März 1867 abgeſchätzt auf
2312 25 W 3 zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 19. September er.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath

Nm. 3 4.

Ab. 8 10 im „„Preußiſchen Hofe.
Ab. 8 in der „„gold. Roſe“.

8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

Vm. (D), 9 30 M. Vm. (D), 11 u. 3 M. Vm. (S),
7 u. 45 M. Ab. (P-— bis Gotha 11 8 M. Nechts. (S).

Buerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nechts.

Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juli.
Hr. Graf v. Egloffſtein a. Oſtpreußen Hr. Adjut. im

Huſ. Regt. Nr. 11 v. Knobelsdorff m.
Hr. Wachhauſen g. Jnſterburg. Hr. Gutsbeſ.
Ahlboth a. Braunſchweig.
Herrn. Kaufl. Kellner u. Eisler a. Leipzig

Die Hrrn. Kaufl. Richter u. Keller a. Leipzig
u. Roſenzweig a. Berlin Ruſti
Friedrich a. Rordhauſen. Die

a. Grüneberg Schröter a. Deſſau
witz Schwarz a. Berlin,

Lippe a. Sorau. Hr. 2Hr, Fabrikbeſ. Lindner g. Greifenhagen.
Kühnagu g. Primkenau

Hr. Gen.LandſchaftsDirect. u. Gutsbeſ. Graf Saurma
m. Gem. u. Dienerſch. a. Ruvpersdorf b. Strehlen.
Minnigerode a. Schleſien. Hr.
Kittergutsbeſ. Zawada g. Zngim. Die Hrru. Kaufl. Sebert g. Düſſeldorf,
Filzinger a. Frankfurt a M., Lazarus u. Friedlaänder a. Berlin, Pelzer u. Pauly
a. Mainz, Petri a. Magdeburg

Fremdenliſte. e
Fam. u. Dienerſch. a. Lüneburg. Hr.

Witſchow g. Poſen. Hr. Direct.
Fam. a. Frankfurt a O. DieHr. Arenvw m. Fa
Fiſcher g. Magdeburg Becher

e u. Müller a. Stuttgart Waller a. Cöln
rrn. Rent. Hennicke u. Rothe a. Erfurt.

Hrrnu. Kauft. London a. Leipzig Bendix a. Halle Cohn
Leiher a. Zielenzig Duhrog g. Wuſter

Engel a. Frankfurt. Die Hrrn. Fabrik. Solang a.
Hr. Amtm. Randlau a. Finſterwalde. Hr. Oekon.

Hr. Jnſp. von

Hr. Gutsbeſ. Baron von
Privat. de Braulier m. Gem. g. Lyon. Hr

Schröder a. Hannover.
bis Nm. 1. Mente's Biötel. Hr. Graf v. Lewſtroh a. New-Pork. Hr. Pr. -Lieut. a. D.

v. Mehlberg a. München. Frl. v. Hebenbach m. Geſellſchafter. u. Dienerin
gr. Schlamm 10 a. g. Piemont. r. OAmtm. u. Fabrikbeſ. Wedemeyer a. Petersheim. Hr.

Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.

Hr. Rent. Kornbaum
eſezimmer in der „Tulve“. Die Hrrn. Fabrik. Te
rkerſtraße 21.

dorf a. Cöln
Goldne Rose.

n.

Krauſe a. Berlin.
Russiüscher Hof.

Volksſchulgebaude.

Commerz. Rath Sagart m. Fam.
m. Fam. u. Dienerſch.

Rent. Fuhrmann a. Siersleben.
Lehrer Dr. Erdmann g. Wittenberg.
Die Hrrn. Kaufl. Eckler u. Weiße a. Berlin, Sommer a. Halberſtadt/ Gruy

Hr. Porz. Fabrik. Schmelßer a. Elſenberg.
Drieſemann a. Erfurt.
Leſſer g. Lubben. Hr.

Stargard. Die Hrrn. Kaufl. Schwager, Huege u.
mann a. Magdeburg. Hr.

g. Meerane. Hr. Plantagenbeſ. Lewingſton
g. Milwaukee. Hr. Reg.Rath v. Buts g. Ngumburg.
g. Frankfurt. Hr. Privat. Winkelmann a. Altenburg,

smer a. Wittenberge u. Stow nſandt g. Berlin. Hr.
Fraul. Seubert a. Schwerin. Hr. Gymnaſ.

Hr. Gutsbeſ. Rockſtroh a. Weißenfels.

Hr. BergRefer.

Hr. Pfarrer Doehler a. Svielberg.
Gewerbeſchül. Meißner a. Haſſenhauſen. Hr. Kaufm.

Hr. Oberſt v. Löbke a. Berlin. Hr. OLehrer h en
rLiebſcher a. Berlin

Fabrik. Pellintz g. Erfurt.

hr. Sonn und Feiertags

Amerik. Anleihe 77

on 30 M. Vm. r St
20 M. Ab. 8 eglenburger 72.

Thüringer 141
Banken.

Noggen. Tendenz ſtill.
ber 50

önnern 9 U. Vm.
Spiritus

Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die unbekannten Erben der zu Magdeburg
verſtorbenen Hypothekengläubigerin Johanne
Schuſter geb. Stegmann werden hierzu
öffentlich vorgeladen.

Halle a/S. den 27. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Fortſetzung
der Cigarren Auction,

Brüderſtraße Nr. 16,
Donnerstag und Freitag den 16.
und 17. Juli Nachmittags von

Diverſe Sorten eignen ſich ſehr
gut für Wirthe und Wiederver-
käufer. W. SeAuctions- Commiſſar.

Mauerſtein-Auchion.
Freitag den 17. Juli Vormitt. 8 Uhr

verſteigere ich gegen baare Zahlung auf
dem Platze des Herrn Trübe an der
Saale, für auswärtige Rechnung:

35,000 harte Mauerſteine
guter Qualität in beliebigen Poſten.

I. Branät,Kreis Auctions-Commiſſarius u. gerichtl. Taxator

Jnländiſche Fonds.
3 e e Staagtsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds.

Eiſenbahn-Stamm-Actien.
BerlinAnhalt 203/,. BerlinGörlitz 77Stettin 133 Bresl.Schweidnitz 118. EslnMinden 130/,. CoſelOderberg 105

Magdeburg Halberſtadt 161
Mainz Ludwigshafen 1342
Franzoſen 152 Oeſterr. Lombarden 108

Süböl. Juli 97 September October 9
Tendenz feſt. Loco 19

Kündigung 50,000 Quart.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
15. Juli 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz Schluß feſt.

6 Pr. Stagts Anleihe 103
Jtalieniſche Anleihe 54

Bergiſch Markiſche
Berlin

4 e do. 96.

Oeſterr. 80er Looſe 78.

Altong Kiel 113.
Berlin Potsdam 193

Magdeburg Leipziger 218
Oberſchleſiſche 189 Oeſterr.Märk.Poſen 70

Rheiniſche 119.Rechte Oderufer 82

4 o HypothekenCertificate 100,. Preuß. Hyp. Aetien 107.

Berliner Getreide Börſe.
Loco 57. Juli 58. Jult Auguſt 52.

Juli 19

Zu verkaufen

i Th. mit voller Erndte und vollſtändigem Jn
ventar.

Daſſelbe enthält 913 Morgen, darunter:
700 Morg. Ackerland Weizenboden, durchweg

in guter Kultur und kleefähig,

4 Girten,37 W&ueieſen,
16 Holz,103 Weide,
53 Wàege, Gräben und Hofraum.

zahlung.
Auskunft ertheilt

Danner, RechtsAnwalt.
Mühlhauſen i/ Th.

Hauſe nach Bruckdorf will ich auf dem Stiele
verkaufen und nehme Gebote bis Montag den
20. Juli entgegen.

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr.
Ritterguts Verkauf.Zwei Rittergüter, eins mit 800 Morgen, das

ca. 700 Morgen Areal, in hieſigerzweite mit
Gegend, weiſt zum Verkauf nach Auguſt

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthaus in einem großen Dorfe, mit

überbauter Kegelbahn, Tanzſaal und Material
Geſchäft dabei, nebſt 2 Morgen Feld, zwiſchen
3 Städten und an der Chauſſee und Landſtraße
gelegen iſt erbſchaftswegen zu verkaufen durch

Weißenfels.

Weſtfaäl.

Kurz, Meyer

Hr. Buchhndlr

Septbr. Oetoe

September October 17

ein Gut in der Umgegend von Mühlhauſen

Kaufpreis 50,000 bei 22,000 An

S M. Morgen Gerſte am Chauſſee

Händel, Geſchäfts Agent in Weißenfels.

den Geſchäfts Agent Auguſt Händel in

e
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25 Thaler Belohnung
Demjenigen, der mir den Thäter welcher in
der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. in dem
nach Bruckdorf führenden Communications
Wege, der hieſigen Gemeinde gehörigen Anpflan
ung, 91 Stück Pflaumen reſp. Kirſchbäume

abgeſchnitten hat, ſo anzeigt, daß er gerichtlich

belangt werden kann.
Radewell, den 13. Juli 1868.

Der Schulze Lindner.
Haus mit Bäckerei Verkauf.
Ein in hieſiger Stadt in guter Lage gelege

nes Haus, worin ſchon ſeit vielen Jahren die
Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird, außerdem
einen ſehr guten Miethsertrag bringt, ſoll Erb
kheilungshalber billig verkauft werden. Das
Nähere Mittelwache Nr. 1, 1 Tr. hoch.

Ein ſchönes Gut in Weſtphalen iſt billig u.
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Be
werber wollen ſich gef. sub Chilkre M. O. 60
Eisenach poste restante melden.

Eine flotte Reſtauration mit Garten
u. Kegelbahn iſt zu verpachten. Auskunft
durch Secretair Kleiſt.

1000 Thlr. ſind im Ganzen oder in klei
nern Poſten gegen Ackerhypothek zu verlei
hen Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Ein junger Commis, Materialiſt, gegen
wärtig noch activ, ſucht in einem ähnlichen Ge
ſchäft ſofort oder zum 1. Aug. Stellung. Beſte
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gef. Offerten wer
den unter P. P. No. 50 Heldrungen poste
rest. erbeten.

Ein Mäadchen, welches ſchon in guten Häu
ſern als Hausmädchen konditionirt und auch im
Kochen nicht unerfahren iſt, kann zum 1. Aug.
einträgl. Stelle für Alles erhalten. Das Nä
here zu erfr. Spindler' ſche Färberei, Markt
platz Nr. 9.

Eine junge Dame von 22 Jahren und aus
guter Familie, wünſcht in einer mittlern Stadt
bei einer anſtändigen, gebildeten Familie, gegen
ein maßiges Koſtgeld Aufnahme zu finden, wo
ſie als Familienglied angeſehen wird.

Offerten werden unter der Adreſſe A. T. 4
poste restante Halle erbeten.

Für Müller.
Ein militärfr. Kaufmann, 27 Jahr alt, wel

cher ſeit 10 Jahren in bedeut. HandelsMühlen
conditionirte, ſeit einigen Jahren ein größeres
Handels Mühlen Geſchäft ſelbſtſt. dirigirte und
2000 Thaler Caution leiſten kann ſucht, ge
ſtützt auf die beſten Empfehlungen, p. 1. October
eine anderweite ähnl. Stelle. Offerten unter
Chiffre R. Z. 99. befördert Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Eine Köchin, die gute Zeugniſſe als ſolche bei
bringen kann, ſich auch einiger Hausarbeit wil
lig unterzieht, in der Wäſche und Bügeln be
wandert iſt, wird zum 1. October nach Wei
mar in Dienſt geſucht.

Zu erfragen auf „SchmelzersHöhe“
bei Wittekind.

Billiger Kauf.
6 Stunden von Weimar iſt eine Beſitzung

von durchgehend großen Gebäuden, beſtehend
aus Oeconomiegebäuden mit großem Garten,
dicht dabei ein Gaſthof mit Nebengebäuden, ca. 50
Morgen ſchönes Arthland, 25 Morgen Teiche, mit
Fiſchen reichlich beſetzt; ferner 60 Morgen Wal

man aus dem Holze löſen kann. Die ganze
Kauſſumme kann faſt darauf ſtehen bleiben.
Nur reelle, ganz ſolide Reflektanten wollen ſich
eilig an mich wenden. Th. Meißinger in
Schloßvippach bei Weimar.

5 Schaafvieh Verkauf.
e 1000 Stück Weideham en

mel und 400 fette treffen Sonnabend den 18.
Juli im Pfaſſendorfer Hof bei Leipzig
zum Verkauf ein, wozu Kaufluſtige einladet

O. a. e.

h

1
Cyroler Hergban- Ackien- Geſellſchaft.

Die am A. Juli d. J.Verſammlung der Actionaire der
hat einſtimmig beſchloſſen,

die Geſellſchaft
Es wird dies in Gemäßheit des Art. 243 des

Gläubiger der Geſellſchaft aufgefordert werden, ſich beiöffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
einem der beſtellten Liquidatoren:

Geheimer Commereienrath von Knie
Hüttenbeſitzer Martämi zubei Saarau frath Karsten zu Berlin

zu melden.

in Cöthen ſtattgehabte außerordentliche General
Tyroler VergbauActien-Gefellſchaft

aufzulöſen.
Handelsgeſetzbuches mit dem Bemerken zur

zu Ida und Harienhüöütte
Rothenburg a/S. Juſtiz-

Cöthen den 5. Juli 1868.

Preis 16,000 welchen S

Der Vorſtand.

b. 4670C. 1 440
d. 70

lich, frankirt, verſiegelt und mit der

verſehen bis den 10. Auguſt d. J
bei uns einzureichen, zu welchem Termine
wart der etwa erſchienenen

beigefügt ſein.gratis zu beziehen iſt,
Erfurt,

„Offerte zum Ankau

Die Direction der Thüringiſchen

Wir veabſichtigen die bei der Bahnunterhaltung im Laufe des Jahres 1867
aufgekommenen Eiſen abfälle, beſtehend in
z a. circa 25900 Centner Schienen

Schienenſtücken, Profil J, II, III, V,
Nägel, Platten, Schrauben,
Gußeiſentheilen,

im Submiſſtonswege zum Verkaufe zu bringen und erſuchen Kaufluſtige, ihre Offerten ſchrift
äußeren Aufſchrift:

f alter Materialien“
Vormittags 10 Uhr

die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegen
Submittenten erfolgen wird.

Die Offerten müſſen genau nach Anleitung der Lieferungsbedingungen gefaßt und es muß
denſelben ein unterſchriftlich vollzogenes Exemplar der letzteren

den 11. Juli 1868.

welches von unſerem Secretariate

Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gotha-

über die Unſtrut zu erbauenden

Unternehmer verdungen werden.

Unterzeichneten mitgetheilt.
Die verſiegelten

bis ſpäteſtens zu dem auf
den 31. Juli C.

in dem obenbezeichneten Büreau anberaumten

verſehen,

Gotha, am 10. Juli 1868.

Zur Ausführung der bei Reiſer und O
2 Viaducte ſollen die excl. zu u22,665 veranſchlagten Maurerarbeiten im Wege der öffentlichen Submiſſion an qualificirte

nung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſcheinenden

Leineſelder Bahn.
Bekanntmachung.

achrieden unweit Mühlhauſen
der Materialien zu 24,656 und

Die Zeichnungen, Anſchläge und Submiſſionsbedingungen ſind im AbtheilungsBüreau zu
Gotha an den Wochentagen einzuſehen und werden auch auf portofreies Anſuchen von dem

Offerten ſind mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme der Maurerarbeiten

bei Reiſer und Dachrieden“
zum Bau der UnſtrutViaducte

Vormittags 11 Uhr
Termine portofrei einzureichen, in welchem die Eröff

Submittenten erfolgen wird.
Der Abtheilungs Baumeiſter.

Witzeck.

Von Director Schneider's ſchnell-
wirkender, mit größtem Vortheil für jede
Lederart und Lederwaarenſorte zu verwendender,
durch Conſervirung des Leders und leichte
Verbrauchsweiſe ſich beſonders empfehlender
Conservations- Lederschwärze
hält Lager in Halle

Aclolph Hupe, gr. Steinſtraße 26.

Ein vierzölliger Wagen in gutem Zu
ſtande ſteht umzugshalber villig zu verkaufen
Brunnengaſſe Nr. 12.

Das beſte und billigſte Schreibma
I terial, als: Stahlfedern, Blei
I ſtifte, Siegellack, Schreibehefte
u. ſ. w. erhält man bei eG. R. Blemmning, Ranniſche Str. 9.

J. Oschinsky's Geſundheits- und
Univerſal-Seifen ſind zu haben in Halle
bei A. lentze, Schmeerſtraße 36, Dü-
ben: B. Schulze, Wittenberg: R.
Glück, Eisleben: A. Kühne.

Solide Perſonen, welche ſich der Ver
mittelung von Lebensverſicherungen für eine am
hieſigen Platze vorzüglich eingeführte ältere Ge
ſellſchaft widmen wollen werden unter günſti
gen Proviſtonsbedingungen geſucht. Offerten
unter Chiffre O. J. N. poste rest. Halle.

Kirſchſaft friſch von der Preſſe

C. Mehlifß in Zörbig.
5 fette und 2 hochtragende Kühe
verkauft das Rittergut Bün dorf b. Merſeburg.

S ſtändige Wirthſchaft

Amme.
Eine geſunde Amme, welche womöglich ein

paar Monate ſchon geſtillt hat, wird geſucht
und kann bei der Hebamme Frau Riedel
das Weitere erfragt werden.

Eine Wirthſchafterin, die für ſtädtiſche, öko
nomiſche u. Gaſtwirthſchaft Kenntniſſe hat, ſucht
Verhältniſſe halber ſofort oder ſpäter Stellung.
Offerten unter II. 10 bittet man bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben

W 2 gute Mufſtker,
ein Bratſchiſt und ein Clarinettiſt, wer

S den zum ſofortigen Antritt bei einer Badekapelle
geſucht. Gage 20 monatlich.

C. Schröder,
Muſikdirektor in Lauterberg am Harz.

Für ein zuverläſſiges Mädchen, das eine an
allein führt, wird in einem

anſtändigen Hauſe den 1. October eine Stelle
geſucht. Näheres Mittelſtr. Nr. 15, parterre.

LehrlingsGeſuch.
Für ein hieſiges lebhaftes Material Waa

rengeſchäft wird unter günſtigen Bedingungen
auf ſogleich oder ſpäter ein Lehrling geſucht.
Gefäll. Offerten unter 4. V. No. 20 beſorgt
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

f. z CConditorGehülfen- Geſuch.
Ein in allen Branchen der Conditorei erfah

rener Gehülfe wird unter guten Bedingungen
bei dauernder Stellung zum ſofortigen Antritt
geſucht. Adr. N. N. poste rest. fco. Zeit Z.



Die Kanfhalle Leipzigerſtr. 98, I. Etage,
macht beſonders auf eine große Partie der beſten modernſten Crinolins von 2 h
an aufmerkſam Auch empfehle ich gleichzeitig ein großes Lager Herren-, Damen und
Kinderſtrümpfe, echt geklöppelte ſchwarzſeidene und weiße Zwirnſpitzen, ſowie auch
Spitzenkragen zu den bekannten ſpottbilligen Preiſen. Jn echt geſchliffenen böhmiſchen
Glaswaaren iſt das Lager vollſtändig aſſortirt.

Hermann NMavrecus,.

VWr. 9 kl. Ulrichsſtraße Mr. 9.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein, à DQrt. 5 Sgr.
Neue Jsländer Heringe, à Schock 27 Sgr.
Kieler Fett Heringe, à Schock 6 Sgr., empfing wie

der in weißer fetter Waare ro dir.
N. 9 kl. Ulrichsſtraße r. 9.

W lichen Deſſins und empfehle dieſe, wie ſeidene von I 3,
S 12 Weisse r. Cachmire- Tücher, glatt und ge-
S Stickt, jetzt à 4--62 früherer Preis 6 8 R.

Große Steinſtraße 73.
S [c]cc]--—

Dayr. Oberſchalſeife, à 9 pr. 1. 71, ſowie Talg Kern und alle
Sorten Toilettſeifen empfehlen Gebräöder Sröhmer,
vormals Carl Brod Colopialhandlung, an der alt. Promenade.

ein fein helle Camdis Syraps und echt ündischen Syrup halten zu ſehr
billigen Preiſen empfohlen. Gebräder Ströhmer.

Robert con

Jm Verlage von G. Eunül Barthel
erſchien ſoeben und iſt in der unterzeichneten
Buchhandlung zu haben
Das Mahnwort der Reformations-

zeit an die unſere.

tag nach der Enthüllung des Luther- Den
mals zu Worms von D. Willibald Bey
ſchlag, Profeſſor der Theologie in Halle
Auf mehrſeitiges Verlangen und zum Beſte
des evangeliſchen Diakoniſſenhauſes in Hall
gedruckt. 16. 1 Bog., eleg. broch. 5 r

Richard Mühl mann.

Zauber- Uhrketten
empfiehlt C. V. BRüätter, gr. Ulrichstr. 42

Feinſten Staßfurter NRafſinade in
Broden à W 5

Täglich friſch gebrannten Caffee à
10, 12 und 15 95 empfiehlt

L. Ehrenberg, gr. Steinſtr. 12.
Oberſchaalſeife 7 W für 1 bei

L. Ehrenberg.
Wollene und baumwollene Strick-

S garne verkaufe wegen Aufgabe dieſes Artikels
zu Fabrikpreiſen.

L. Ehrenberg, gr. Steinſtr. 12.

Bad Berka a. d. Jlm.
Jm Glockenhauſe zwei freundliche Wohnun

lich ohne Bett 1 20 u. 2
Leipzigerſtraße 7 ſt eine Herrſchaftlie

Wohnung für 180 zum I. Het. d. J
zu beziehen.

Beſten TraubenEſſig zum Einmachen bei Gebrüder Ströhmer. Möbl. St. u. K. zu bez. Rathhausg 14, 1 n

Täglich friſch gebrannten Caffee, à 10, 12 u. 15
ech en Perl-Mocea, à 16 n pr.
feinſte friſche Sächſ. und Thüring. Salzbutter, ſowie

alle Colonſalwaaren und Spürituosen preiswerth und bei Entnahme von
größeren Poſten Engros Preiſe. Gebräöder Sröhmer,
vormals Car rodkorbs Colonialhandlang, an der alt. Promenade.

Alle Keparakuren der Filz- und Sridenhükte.
Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

S und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24den wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und nach der neueſten

Fagçon umgearbeitet. B. Pſahl. Leipzigerſtraße Nr. 6.
empfiehlt ſein Lager von Jagd und Scheibenpulver aus

Leine den erſten Fabriken in Rönſahl und Lennep, Patent-
e Schrot, Zündhütchen S. K. G D. S. FilzThomasgäsgchen 5. und Haarpfropfe.

Iaarl Körmes,

Parterrewohnung, 1 St. 2 Kamm. Küche
u. kl. Laden ſofort oder 1. October zu beziehen
Alter Markt Nr. 25.

Eine Schloſſerwerkſtelle nebſt Wohnung Mi

Akademiſche Pre
digt über Gal. III, 3., gehalten am Sonn

J

gen davon ein hohes Parterre. Preis wöchent ne

chaeli zu beziehen bei C. Goldſchmidt, ge
Brauhausgaſſe 29.

Eine geräumige und elegante Woh
nung, erſte Etage, Mitte der Stadt
mit Gas und Waſſer,
1. Oetober zu vermiethen. Näheres
in der Pfeffer ſchen Buchhandlung
Brüderſtraße 1). n

Weinfranbe.
Donnerstag den 16. Juli

Grosses Militaſr- Concertvom Muſikchor des 86. Füſtlier Regiments g

Anfang Nachmittag 4 Uhr. J

Sämmtliche Jagd Effecten
O. B.Pnglischer Viehverkauſ. G

2Sonnabend den IV. d. Mts. findet von mir der 2te große
in meiner Behauſung in Güsten

ſtatt. Die Thiere ſind aus den berühmteſten Meerden Englands ange
Fauft, welches durch Pedigrees erſichtlich und werden nur lauter
Prachtexempiare zum Verkauf geſtellt. Zum Verkauf kommen:

Schorthorm- Brllen,
Sochorthorn Riänder,
298 Southdowne Böcke und Mutterschafe.

Um zahlreichen Beſuch bittet O. Salomons aus Güsten.
Acht Rafrischen Sauerkirſchen ohne Stiele

dere em. kauft W. W. Rüprecht

pfiehlt t eW. Heimberger- in Halle, gr. un
AlslebengS, d. 15. Juli 1868. Kirſchſaft friſch von der

Bngli. on eringe verkauft in Preſſe bei P. M. Rüprecht.
We e i Fritseh. Reife Sauerkirſchen ohne

on zum Setfekochen empfiehlt Stiele kaufen
Louis Rritsehi, Klausthor Nr. 15. Gebrüder Kopf.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen ine e e Halle a/S.Dölau Nr. 7.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

englische Wiehwerkauf

Bad Lanucehstädt.Freitag den 17. Juli Concert u. Jtali e
niſche Nacht. Anfang Abends S Uhr.

W. Becker.

Dank. tDer unterzeichnete Verein feierte auch in die

iſt für den

S

ſem Jahre, unter der lebhafteſten Betheiligung
der ganzen Gemeinde, im Verein mit ihrem
Geiſtlichen, dem Herrn Paſtor Viedermann
die denkwürdige Schlacht bei Königgrätz, un
brachte der Letztere wiederum die militairiſche
Feier durch einen Feldgottesdienſt in der Abend S
ſtunde zu einem würdigen Abſchluſſe

Wir danken Demſelben herzlich, auch im Auf
trage der ganzen Gemeinde und bitten Gott
daß er, ſeinem Namen entſprechend, noch jah
lang Gottesfurcht und Königsliebe, wie bish
immer feſter unter uns begründen möge.

Nietleben, am 5. Juii 1868.
Der Nietlebener Krieger-Verein.
JSrT—

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den am S. Juli zu Fiddichow in Pom
mern erfolgten Tod meines geliebten Vaters J
G. E. Keilhold, Paſtor emer. zu Pöde
liſt und Dobichau, zeige ich hiermit tiefbe
trübt an.

Dobichau, den 14. Juli 1868
Br. Keilhold.
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